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Kirchdorf'. (BP) Ftir zienrliche-n Frust s()r'r1L' inl
\ L'l,giln-genen Monal clie Anktincliglrng clt'r Spur

k.r"c \'lc'cklcttburg-Nordr,r"est. ihre Filielc irl
(rcrrrcindc- Zcntrurn crsatzlos zu schlicllen. L)er

.\r'rcl betraf clubei nicht nur clie Biirser. sontlcln
\ !)r lllcnr die LJnternchnrer. dic nrit tlcr Sparkl:-
.c in c[-n letzten Jahrcn lLlsilnrnrenS!'arl]citct
hulrcn.,\ls stalk frcclLrcntie-r1cr Finanzicl tle'
\ I iit.-l stantles sol lte tlas Krc'cli ti nst itrrt nuch \ Ic i -

nunq de'r (lewerbc'tleibcnclerr r or Ort pni'e-nt
\cin. nreintc Monika I--eiler- r on rlcr Rc'siticnz
Stcinhagen irr Wangcrn. .Auch u ic: rlic ToLrri:-
nru:unternehrt.terin in clcr Biirccrliagcstunric clcr

letztcn (icrncindcvcltlctclsilzLrng danrul hin.
tirLs: ein slolScr Tcil ihrcl Ciristc Kuntle andclcr
Spurkussr-n lus tlelrr BLrntlcs_gctrir't sci und bishcr
ko.tcrtIrei Bargclcl bt-i dcl Kirchrlollcr Zuci-r:-

'tcllc c|haltcrr hrbcn. Die nr"isstcn nun be i dcr'

\irlks- uncl Raitiliscnbank orler rlcr Postt'rank

L3lrnkgcbtihren trir Bllgcltlablrcburrgcn bctirh-
lr-n. L)ellnoch rr'erclen rricht ucnigc Gcucrbc-
trcihcncle eu1 (iruncl cler Zri ringc [rishcligcl Gc
:chlitt:bczichLrnge n ihr Konto hei tlcr SPurkris:c
bcililtcn untl nlrch Wisnrar llhi'cn. Lrnr rlort ihlc
Einnlrhntcn l()\rLl\\ !'rdL-n liuch rr cnn cinile-
.llrbcr rlic lritLrrl irr tlc-r'llt'circ lrrLllcrr ucltlcn.
.l\hnlich.': L nr cr:lhrrlnis clntL-n !lic IJunke'r be i

tlcn Biilgcrn tlcl Insc'i..\rr r cr':e hicrlcnr'n Stcllctl
tler Insel lagt'n pliitzlich L ntcrschliltcn\rrnrnr-
Iunur-n gegen die SchlicliLrns aus. andL.rc In\Lr-

Ianc-r uundten srch an clic INSELtsLATT-t{.'-
cilktiorr oclel schrieben u'ie z. B. Haralcl Blris aus

\irnierk tsr'ir'le an clen \irrstuncl dcr Spalkasse.
Bis zunr l{cclaktionsschluss trhnc Antq,ort. [)cn
luntlcrcn ..Gelclcluc-llcn" dcr Insel korrmt dieses
Vc'rhaltc-n gelegen. Sie kiinncn beinr Anu'erben
rlr'uer K u ndcn u nu'iclersplochen dllaul' r,crrvc i -

sen. dass dic Sparkasse kein Interc-sse an de-n

Poc-lcrn hrt Lrnd dass src sclbst viel nrehl Wert

lLut die KLrntlenbeziehun-r.ren legen. So reagiert
rli.' \'olks- Lrnd Raiftbiscnbank nicht nur rlit e i-
rrer' .Ausu eitung der Ö11)rungszciten. Ab tlenr
5. .lunuar 2(X)-1 iillnet die Cenossenschal'tsbank
cr\tnrals ihre Plirrten lnr lreuen Stanckrrt inr Ce-
nrr' i nde-Zentru nr. Nach clcr Gcschiilisau I -uabe
del Sparkasse zieht clie Vrlks- uncl Rail1eisen-
blnk unrgehencl in cleren bishcrige Riiunrlich-
keitcn. Dcr Urlzug in tlas Genreincle-Zentnlnr
n ird r or.r.r Vrrstunclsvorsitzenclcn LJu c Gutz-
rnunn begriilit. clcnn ..so kann tlcn gcstie uenen
.\rrspliichcn Llnsercr Kunclcn uncl clcn Erlilrder-
rtirst'n tlcs lttotlcrncrt 13ankgcschiiltcs lrcsst-t
Rcchrrunq g!'trllcrr ucrrlen. Dcl ncue Standort
i nr (lcnrci nilc-Zcntnr nr vcrl'tigt tilrcl ausrcicherrtl
l)arkpllit,, c. dcn Kuntlcn ste hen Ccltlautonlutcrl
rrnd KtlnlOlrtrszLrllsdl.uckL'r rtrrrtl tur tlic LIhI zLrI

Vcrl'iigung." Irr rlcr (leschiiltsstcllc Kirehtlorl
betrcut tlic Bank nuch e igcncn Anr:alrcn iibcr
l.(r(X) Kontcn. Nieht an zriei. sonrleln urr t'iinl
hgen soll rlie Zrvcillstelle ucijllict scin. Triu-
lich r on 8..10 bis ll..l0 Lthr und un l)orrncrstri-
gcn zrrslitzlich rLrn lJ.(X) bis lfi.0() ['hr' :tchcn
tlic N'litarhtitcl nrrch Ausslgc tlcr \irrslilntlcs zur
\trl ii:t un-:t. \\ crnrutstrrp I cn blc i bt du'n noch tlic
llctl Ltz i t ru rt-s tlt'r . \ nzlth I rlcl Cic ldurrtonriltcn ilu I

rrrl LihcrrühlrLrbltre ..eirrs". .lcdc Punnc dr'r Ilu'
ucld-Zlpt'steJlc rl ird an \\irchene ndcn nrit an Sr-

ehcrhcit srenzencler Wuhrsclreinlichkcit liir
(-hrLos srlrgu'n.

l)lrtiher hinaus rrcist clic Posthirnk '\ucntur
..\lllbuch" in tlcr Hinte rstrllic rnil Rccht tlurlLrl
hin. cllss sie zu'rr kcincn Cle lcluLrtornrt. dufiir
;rhcr tlie krrn,icnlierurrllitlr.tr'rr ( )lIntrnr./( itcn
lullcl hicr itnslissigcn Anhit'ter hube . Triglich r on
c).(X)bis ll.(X) LJhrund ron l-1.(X)bis 17.(X) Uhr
(ab April bis I l'i.(X) Uhr) Lrrrcl \()girr i.in rlcn Sonn
at'rcnden r on 9.(X) bis ll.(X) Uhl steht rler Schal-
ter cle r Postbank f iir Gcldgeschrilte ol'l'en.
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Grußwort zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel
Liebe Einu'oluter von Poel, liebe Leser des In,selblottes,

Weihnachten steht vor der Tür. Mit Weihnachten und der Adventszeit werden allerdings auch hohe Anfbrderungen an uns gestellt. Von
allen Seiten werden Ansprüche auf unsere Zeit und Tatkrafi. auf unseren Ideenreichtum oder Geldbeutel erhoben.

Weihnachten ist aber auch ein Fest. an derr rran gerne dankt. Und ich möchte diesen Dank an alle diejenigen
richten, welche einmal mehr bemüht waren unsere Heimatorte wieder ein Stück voranzublingen. sie nach
Möglichkeit noch lebenswerter zu gestalten.
Viele Einwohner leisten dazu. sei es in Vereinen oder sozialen E,inrichtungen, in Institutionen oder Betrieben,
ihren Beitrag für das Gemeindewohl. Ich wünsche uns allen eine schöne vorweihnachtliche Zeit, Ihnen und
Ihren Familien ein frohes Fest. erholsame Feiertage sowie ein gesundes und erfülltes Jahr 2004.

Ihr Bärgermeister Dieter Wcrhls



SEITE 2

Einwohnerversammlung 16. Dezember

2003: Einwohnerversammlung zurn Thema

Abwassererschließung in Weitendorf'-Hof
+++ Kurverwaltung: Am 24.12. und am

3 I . 12.2003 ist die Kurverwaltung geschlos-

sen. +++ Bibliothek: Vom 22. 12.2003 bis

02.01 .2004 bleibt die Bibliothek geschlossen.

Ab dem 05.01.2004 freut sich das Biblio-
theksteam. seine Leser wieder begrtißen zu

diirf'en. Allen Lesern ein gen"rhsames Weih-

nachtsfest r.rnd ein gesundes neues Jahr. +++

Weihnachtsbäume: Der OldnLrngsbereich

der Gemeinde Insel Poel weist darauf hin.

dass die Entsorgung del Weihnachtsbäume

zllsarnmen ntit der Mülltonnenentleerung inl
Januar stattflnden wird. +++ Tannenbaum-
feuer: Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf
lädt am 10. Janr"rar 2004 ab 16 Uhr zr"rm

alI jührlichen Tannenbaunlf'euer ar'rf den Platz

hinter del Sporthalle ein.

Modehaus liebich
feierte ro-jähriges Jubiläum

Kirchdorf. (BP) Am 20. November 1993 eröfl:
nete Karl-Heinz Liebich sein Modehar"rs in der

Mittelstraße. Am 20. November 2003 t:rnden

sich Kr-rnden und Nachbaln, Geschättspartner

und Gewerbetreibende der Insel in den Ver'-

kaufsräumen ein. um zum l0-jähri,een Bestehen

des Unternehmens zu,eratulieren. Darunter auch

eine große Zahl von Senioren, in deren Residen-

zen Liebich regelmäßig Moden- und Verkaufs-

schauen veranstaltet. Liebich freute sich über

die zahlreichen Glückwünsche und bedankte

sich bei seiner Kundschatt mit einem Gewinn-

spiel. Die Sieger der Ziehung, die leider nach

dern Redaktionsschluss des INSELBLATTES
erfolgte, wurden persönlich informiert.

3g
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Volles Haus beim Schwedisch-Kurs
Kirchdorf. (BP) Schweden war quasi das

,,Herbstthema" der Volkshochschr-rle. Am 30.

Oktober und am 10. Novembel wal das König-
reich im Norden Ge-genstand zweier attßeror-

dentlich gut besuchter Veranstaltungen in Kirch-
dorf. Gemeinsam hatten beide Termine den Re-

t'erenten, Häkan Bürgerneister. Der Schwede,

der für ein paar Monate in Gadebusch verweilte,

fblgte gern der Bitte des VHS-Außenstellenlei-
ters Hubertus G. Doberschtitz und stellte den

Poelern seine Heimat vor. Im Saal der Gemein-

deverwaltung rvaren neben dem Btirgermeister
Dieter Wahls und seiner Ehet}au f'ast vierzig In-

sulaner zusamrnengekomlnen utrd lauschten den

ebenso launigen wie interessanten Erläuterun-
gen des Häkan Bürgemeister. Rrrnd zwei Wo-

chen später waren Doberschtitz und Biirgemeis-

ter des Zuspruchs noch verblüfler. Sogar aus

Wismat waren die insgesarnt 25 Sprachkurswil-

ligen in das Har.rs des Gastes gekotlmen' um

in einem Schnupperkurs die rudirllentiirsten

Gmndlagen der schwedischen Sprache ztt erler-

nen. Mit großem Beifirll bedankten sich die
Krrrsteilnehrrel beim Gastclozenten und schrie-

ben sich f'ast vollstiindi,q in Listen ftir einen re-

eelmüßigen Sprachlehrgan-g ein. der im Januar

2004 beginnen soll. ..lch freue rrich iiber das

grolie lnteresse det' Poeler an meiner Heimat".

sa-cte der schwedische Plida-eoge schtln nach cler

ersten Veranstärltung. Nach denl Spl'achkut's war

Hirkan (sprich: Hohkann), der sich bereits

wiedel auf den Weg ins heintische Westschu'e-

den gemacht hat. restlos begeistert und fl'eute

sich schon ar"rf ein Wiedersehen.

Überhaupt zeigt sich Doberschiitz vonl gegen-

wiirtigen Zuspruch der Poeler r.rnd ihrer Giiste

beeindruckt. Sämtliche Winterkurse rverden

sehr gut besucht und ernten ohne Ausnahrne sehr

gute Kritiken. fieut sich der Außenstellenleiter.

Kabarett beim Poeler Leben
Kirchdorf. (BP)Am 4. Dezember um 14.30 Uhr

begrtißen wir in der Gaststätte ..Sportlerhein"
in Kirchdorf nicht nttl das Kabarett ,.Spütlese"

des Vereins Me-ealopolis e.V.. sondern hofl'ent-

lich auch viele Poeler und Mit-qlieder Llnseres

Vereins. In einem amüsanten Nachmittag wer-

den die alltäglichen Probleme des Seniorenle-

bens auf die Schippe genommen. Am 18. De-

zember findet dann an -eleichem 
Platze die Weih-

nachtsf'eier unseres Vereins statt. zu der alle Mit-
glieder herzlich eingeladen sind. Noch ein Hin-
weis: Der Seniorenclub im Milwenweg bleibt

in del Zeit vom 22. Dezerllber 2003 bis zunt

4. Januar 2004 -seschlossen.
B ri,e,i tte Sc I ürf'e I dt, Vt r's it:.e td e

Toller Abend in der Bibliothek
Kirchdorf. Mit 35 Zuhörern verzeichnete die

Bibliothek im Haus des Gastes 4m 30. Oktober

ein volles Haus. Einige der Güste waren nun

schon zur.t.t dlitten Mal innerhalb der letzten tiinf
Jahre gekommen. um den kurzweili-uen. heitererl

und mitunter eretisch an-qehauchten Geschichten

des Schriftstellers Klarts Meyer zu lauschen. Al-
len hat es gloßen Spaß -eemacht 

und st'r wut'de es

ein -uelungener 
Abend. von derl-r sich zahhciche

Zuhörer wütrschten. bald eine WiederholLrng er-
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Neuer Feuerweh rvotsta nd
für sechs Jahre gewählt

Kirchdorf. ( BP) Am I 5. Novenrber 200.1 wrih lten

die Kameraden der Freiwilligen Feuetwehr ihren

neuen Vorstand. Gemeindewehrführer ist nun

Bodo Köpnick, sein Stellvertreter ist Andreas

Ewert. Die weiteren Mitglieder des Vorstands sind

Klaus Henning (Gerätewart), Christian Gramkow
(Kassenwart), Gerd Neubauer (Jugendwarr) und

Andreas Ewert als Sprecher der Gruppenfiihrer.
Der neue Vorstand wünscht im Nanlen der Ka-

meraden allen Einwohnern der Insel ein fiohes

und t'euerfieies Weihnachtsf'est und eilren -euten
Rutsch ins ner"re Jahr. Darüber hinaus bedanken

sich die Blauröcke helzlich bei Uschi und Günter
Thomassek von der Inselbäckerei fiir die vorzei-

tige ,,Bescherung" in Form von dleif3ig T-Shirts.

Seebad-Jury besuchte Poel
Kirchdorf. (GL) Am -5. Novenber tagte der

Beirat fiir Kur'- und Erholungsorte in ttnserer

Gemeinde. Entsplechend dent Antrag der Ge-

meinde ar"rf Anerkennung als Seebad nahni clie-

ser Beirat eine VorortbesichtigLrng ror. Unter

Re-sie des Sozialministeriun-rs sind neben den

Vertretern vom Innen- und Wirtschattsnliniste-
riurn aucl.t Vertreter anderet' Instittltionen tiitig.
Seitens der Genreinde nahmen neben Btilget'-

meister Dieter Wahls der Vorsitzende del Ge-

rneindevertretung Joachint Saegebarth' dessen

Stellvertreterin Brigitte Schtjnfeldt. Hilrnar
Bmhn vor.t.t Wi rtschatisausschuss. Ku rdirektor
Markus Frick und Hauptamtsleitelin Gabliele

Löbrrel teil. ZLrniichst hatten Btir-eermeister

Wahls Lrnd KLrrdirektor Frick den Antrag begrlin-

det r.rnd dabei insbesondele auch auf die Ent-

wicklung der Gemeinde seit 1997 (Verleihr"rn-s

des Titels als ,,staatlich anerkannter Erholungs-

ort") hingewiesen. Besonderes Augenmerk leg-

ten die Poeler darauf. darzustellen, dass die An-
erkennung als ,,Seebad" für die gesamte Insel

gelten muss. lm Ergebnis der Beratung teilte der

Leiter des Beirates mit, dass die Anerkennltng

.,Seebad" mit einer besseren Qualität als del ei-

nes Erholungsort verbunden ist. Die wichti-qsten

Voraussetzun-9en sind, dass der Zentralort nicht

weiter als 2 km von der Küste entf'ernt ist und

die strukturellen Voratlssetzungen in der Ge-

meinde gegeben sind. Jeder einzelne Ort tiir sich

wiirde die Anerkennungsmerkmale nicht erfi.il-

len. Die Kommissionsmitglieder haben die Orte

der Gemeinde als Ganzes gesehen. Die Ent-

scheidung für die Anerkennung konlrrt nach

Ar"rssage des Leiters im Lauf'e des Wirrters.

1
leben zn können Cltristel Mikrr
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Radweg: Es geht voran!
Kirchdorf. (GL) Der Neubau eines Radweges
an der Landesstraße L l2l von Führdorf nach
Kirchdorf und Kirahdorf nach Tirnmendorf-
Strand ri ird in zwei Bauabschnitten äusgeftihrt.
D i e Vore n t wurfsunterla_gen zu dieser-n Vorhaben
u urden der Gemeindeverwaltung Ende Okto-
her 1003 mit der Bitte der Ausle-uung vorr Stra-
Iienbauanrt Schwerin übelgeben. Die Kosten fiir
das rLrnd 3.-5 km lange Teilsttick Fährdorf'-Kirch-
dorf sind mit ca. 658.000 € Lrnd fiir das etwa 4.u
km lan-re Teilstück Kirchdorf'-Timmendod mit
ca. 8-18.000 € veranschlagt worden. Die Stre-
ckenliihrung verlär-rfi wie fbl-gt: Vom Ortsein-
gang Fährdorf rechtsseitig bis Ortseingan_u

Kirchdorf. Hier wird die StrafSe in Fährdorf in
der Kurve um bis zu 1.4 Meter nach links ver'-

schoben. Auch wird der Radweg an den vorhan-
denen Radweg zum Schwarzen Busch angebun-
den. In der Ortslage Kirchdorf ertbl-st kein ALrs-

baLr. Die Weiterttihrung der Trasse verläufi vom
Ortsaus-9äng Kirchdorf - arn Krabbenwe-e be-
ginnend - rechtsseitig bis Tinrnrendorf, dann
linksseitig durch Timmendorf bis hinunter zur
Parkplatzeinfahrt in Timmendorf-Stland. Ab
denr 9. Dezember kann der Vorentwulf in der'

Gerneindeverwaltun-9 eingesehen werden.

Kaffeeklatsch und Bastel-
nachmittage im lnselblümchen

Kirchdorf. (BP) Mehr als hundert Besuchel fiin-
clen sich am 16. Novenrber im ,.Inselblürnchen"
ein. Und wel das kleine Blumen-eeschüft von
Monika Vaidzullis kennt, weiß wie en-9 es da ge-

s'esen ist. Anlass tür'das volle Haus war die dies-

irihrige Adventsschrnuckpriisentation. Dabei ent-
stancl die Idee. in der Adventszeit einen Kaff'ee-

klirtsch n'rit Bastelstunde zu etablieren. Inr Zeit-
raunr vom l. bis 19. Dezember liiclt Monika
Vridzullis alle Klijn- und Basteh.r'illigen ein. sich

dienstags bis freitags zwischen 15.00 und ltt.00
Uhr inr Inselblümchen einzutlnden. Wel kolnnren
rn(ichte. möse unbedinst daran denken. die Ge-
steckschalen ocler zu bebastelnde GetiLle sou.ie-

einen eigenen Kaff'ee- oclel Teepcxt mitzubringen.
bittet Monika Vaiszullis. Dann steht einem Nach-
nrittag rrit Tipps. Tricks. Spaß rrnd Gesprilchen in
vor*eihnachtlicher StimnrLrng nichts im Wege.

DA' TOLLER. Iil'ELfiLATT
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Erlesene Siegerinnen

Kirchdorf. (BPt Wie alle Jahle wieder kamen
die leservillieen Schülel inr Haus des Gastes

zusamnlen. um die Besten unter sich auszuma-
chen. Grr.rndverschieden wie die Persönlichkeit
der einzelnen Teilnehmerinnen und Teilnehmer
waren die selbst gewählten und vorgetragenen
Texte. In der Altersgruppe I (5./6. Klasse) ent-
schied Deborah Serbe den Wettstreit vor Toni
Wieck und Eva Will für sich. Cindy Gutschmidt
belegte in der Alters-eruppe 2 (7 .18. Klasse ) den

ersten Platz. Ihr fblgten Chlistiene Wandschnei-
der und Stefirnie Wendt auf den Rängen. In der
Altersgruppe 3 (9./10. Klasse) -sab es keinen
dritten Platz. Punktgleich belegten Maria Menzel
und Robert Behrendt den zweiten Rang. Nach
Meinung der sechsköpfigen Jury war Verena
Brerrer die beste Teilnehmerin und entschied
den Wettberi erb klar fi.ir sich. Allen Teilnehrnern
wurden Rosen tiberreicht und die jeweils drei
Besten wurden nrit Sachpreisen belohnt.
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Kirchdorf. (BP) Unter dern Motto ,.Je ofl'ener
die Ttir. desto voller das Haus" fanden sich zahl-
leiche Btirger in der Lehlanstalt ein. Auf drci Eta-
gen warjede Menge zu sehen. zu hören und zu

bestaunen. Auch für die Nasen gab es was. Eine
nasengetiihrte Tour endete autornatisch in der
Schulküche. in der Madarne Prid einerseits mit
von Schülerinnen und Schülern selbst gemachten

Cröpes lockte und dann mit einem Frankreich-

Quiz aufwartete. Die übrigen Imbissangebote der
Eltern der Klasse R6 und des Schul-Cafds sorvie
der Getränkeverkar-rf brachten 2 15.35 € ein, die
nun u. a. in die Schulküche investierl werden sol-
len. Frisch gestärkt ging es durchs Haus, wo Che-
mie- und Physikexperimente. Werk-, Töpf'er- und
Bastelkurse zur aktiven sowie musikalische, ly-
lische und mediale An-sebote zul passiven Teil-
nahrne einluden. Meistbesuchte Räume waren
das Cornputer-Kabinett und Raum l2, wo der
Filrn ,.Prüfung ar-rf Poel 1978" gezeigt wurde.

Kosmetikstudio Gerhardt ist umgezogen
Oertzenhof. (BP) Das Dutzend war voll! Nach
zw(jlf Jahren in dcl Kieckelbelgstraf.ie 2 wurde
es Liane Gerharclt nrit ihrerr Kosmetikstudio
einfach zu eng. Neue Riir.rrrlichkeiten mllssten
her. Im neu errichteten _qelben Haus (Oertzenhof
1.5 b) kann sich die Kr,rnclschafi von Liane Ger-
haldt seit dem l0. Novembel in heller lreundli-
cher Atmosphäre dienstags bis fieitags mit Na-
turkosmetik. FLrßpflege und Massagen verwöh-
nen und verschönern lassen. Vrn 9 bis l2 Uhr
und von l4 bis l8 Uhr steht Liane Gerhardt fiir
Beratu n gen uncl A nwenclLr n ge n ru l' Verfii gLr n g.

Schule lud zum Mitmachen ein

Jugend nutzt Schülerclub am Wochenende
Kirchdorf. (BP) Am 20. Novenrber trafen sich
eine Abordnung der Poeler Jugendlichen mit
Bür-sermeister Dicter Wahls inr Schtiler- r"rnd

Jr-r,sendclub hintelm ..Haus des Ciaste-s". Dabei
s urde eine Vereinbarun-e unterzeichnet, die den

Jusendlichen der Insel ernröglicht. den Schiiler-
club an Fleita-een und Sonnabenden eigenver-
ant*ortlich zu rlutzen. Crundla-te dieses Vertra-

-ges zu ischen der Ju-send und del Genreinde ist
ein Konzept. das vor.r.r Nachwuchs in der zrvei-
ten Gesprüchsrunde am il. November vorge-
blaclrt wurde. Als Ansplechpaltner fiil die Ju-
gencllichen Lrnd tiir den reibun-sslosen Ablauf
\,erantwortlich sind Mil'co BIuf.l. Stiren Haut-
rlann. Jonnl' Kitzerow, Daniel Klenrer'. Maltin
Miehe und Uue Paetow. Btir'-uelrneistel Dieter
Wahls I'urfl't. ..rnit clieser Re,selun_s der Poeler
Jugend entgegengekorrnren zu seir.r''. Er machte
aber auch dcutlich. t.lass cliesc' Rcgclung uur so-

lan-ee Bestand haben welde, wie sich die JLr-

-sendlichen an die lnhalte der Vereinbarung hal-
ten: ..Bei Verstößen oder Missachtun-e der Inter-
essen der i.ibligen Bi.irger r,rnd Gewerbetreiben-
den wi"irde die Überlassung des Jugendclubs
ernsthafi -eeprüfi."

q}
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Oertzenhof/Kirchdorf. (BP) Cleich doppelten

Crund zur Freude gab es am 6. November ar"rf

der lnsel Poel. Zwei Ehepaare f'eierten ihren 50.

Hochzeitstag. Irmgard und Walter Frehse in der

Strandstraf3e 5 einerseits sowie Inge und Adolf
Kofahl in der Wismarschen Strafie 25 ande-

rerseits scharten jeweils Freunde und Verwand-
te um sich. mit denen sie ihren Ehrentag begin-
gen. Die Gemeinde Insel Poel und die Redakti-
on des INSELBLATTES -ulatuliert herzlich und

respektvoll zu fünf Jahrzehnten des Zusantrtten-
gehens und wi.inscht (in einenr aktuellen Fall
gute Besserung) und allen alles Gute fiir die

Zukunfi.

Fußballmädchen sind
Herbstmeister

Kirchdorf. (BP) Zwischen denr l-1. Septenrber

und derr-r 15. November fanden drei Ttrrniere
des Mädchenfußball-Tearrs der Staffel West-

mecklenburg statt. lm Schweriner Turnier be-

legten die Poeler Mädchen den ersten Rang rr-rit

23:'1 Toren und 6 Punkten vor denr gastgeben-

den FSV Schwerin r"rnd dem PSV Rostock. Beirrr

K i rchdorf'er Turn ier vertc idi-tten d ie Insehläd-
chen den ersten Platz. Und das letzte Trefl'en irt
Rostock schlossen die Poelerinnen als Zweite
ab. Dort gewannen die Spielerinnen aus der Lan-
deshauptstadt. Somit ergibt sich tblgender End-
stand der Vorrunde: l. Poeler SV mit 35:6 Toren

und l5 Punkten, 2. FSV Schwerin mit 2.1:[J To-

ren und l2 Punkten. 3. PSV Rostock mit 2:;17

Toren und keinem Punkt. Darnit gratulieren wir
den Fufjbal leri nas zur,,Herbstmeisterschafi".

Oktober/November 2oo3
Nach Saisonende ist es wieder luhiger' -qewor-
den Gegenwärtig werden dLrrch die hiesi-se

Dienststelle sowie durch die Krirninalpolizei in

Wismar Ermittlungen zu einer Sachbeschädi-
gung nrittels Feuer auf dem Schulhof in Kirch-
dorf durchgetiihrt. Zum Glück sind alle Betei-
Ii-eten hierbei nicht verletzt worden. Der ent-

standene Sachschaden ist gering. Diese Sache

hätte für alle Beteiligten aber auch viel schlim-
r.ner aus-rlehen ktjnnen. Hier sind mehrere Kin-
der und JLrgendlichc als Tatverdiichtige bekannt.

Einigc der Beteiligten sind bereits durch die
Polizei gehört worden. In einem weiteren Fall
wird wegen einerAnzeige wegen Verdachtes des

U m gan ges mi t -eefährl ichen Abfällen errni ttelt.
Hier besteht der Verdacht. dass jemand sein Au-
towrack auf der Insel entsor,rlen wollte. Der letz-
te Halter des ti'aglichen PKW ist ein Bürger aus

Wismar und der Polizei bekannt.
Die Beamten der Polizeidienststelle lnsel Poel

wünschen allen Bürgern ein schrjnes und geruh-

sames Weihnachtsf'est und ein gesundes, erfblg-
reiches und vor alletn sicheres r.rnd unfallfieies
neues Jahr.

Kalkhor:;t. POK
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Es werden neu testsesetzt:

L der Gcsamtbetrag der Kredrte
davon flr Zrlecke dcr Umschuldung 1.5 15.500 €

L der Gesanrtbetrag der Verpflichtungsernrichtiqungen von bisher I 5.5(n €
3. der H(ichstbetrag der Kassenkreclite unverlindert

$3
Die Hebesiitzc fiir Realsteuern werden rvie firlgt testgesetzt:

I . Grundsteuer un\ L'rändert
a) tür dic land- und tirrsnvirtschafilichcn Betriebe (Grtrndsteuer A)
b) ftir dic Gruntlstlicke (Grundsteucr B)

2. CewerbesteLrcr unr etindert

I inr Erlirlgsplan
die Erträgc-

tlie Aufu endungen
dcr Jahrcsgen inn unveriindett
der .lthresr ellust unverändert

2 inr Vernrtigcnsplan
die Einnahmen unleruindert
die Ausgaben unveriindert

r. Nachtra gsha usha ltssatzu n g 2oo3der Gemei nde I nsel Poel
Aut_urund cles g 50 dcr Konrmunalverfassung des Landes Mecklcnburg-V)rpotrltlterll u'ird nllch Beschluss der

Gentcindevertrerung vont 10. Oktober l(X).3 - und nrit Genehnrigurtg cler Rechtsauf.sichtsbeh(irde lirlgcndc

Nachtragshaushuitssatzung erlassen:

$l
Mit der Nachtragshaushitltssatzung u'erden:

${
Ftit den Wirtschattsplan iles Wiltschatisjuhrcs 100-1 de: Eigenbetriebc's..Kunerwaltung lnsel Poel" werden

te\tgesetzt:

erhöht
unl

l ernr i ndert
urn

und damit der Gesamtbetrag des

Wirtschafisplanes einschlreßlich
der Nachträge
gcgenii ber

bisher
nun nrehr

lestgesetzt
aLtf

Euro Euro Eurcr Euro

.19.900

49.90i)
0
0

1-+2.600

561.000
0

121..100

2.17.9(X)

2.17.9(X)

-+91.500

6I3 9(X)

0
ll l.l(x)

)11
211

900
900

Dezember zoo3

crh(iht um verm i ndert LllI und clamit tler Gesantthetrag des

Haushaltsplanes einschließlich
der Nachtraqe
cegcnribcr
hi sher

nunnrehr fest-
gesctrt aul

Euro Euro Furo Errlo

I. im VclrvaltungshlLrshall
clie Einnahnren
die ALrsgaben

28.1. I 00
25 1.900

|-s.{.-500

r 22.300
3.3-39. I00
3.339. I 00

i.16rJ.700
3.16tt.700

i nr Verrnügcnshrushalt
die Einnahmen
die ALrsgabcn

I.60U.9(X)
t.617.900

10.+.700
r2r.700

t.575.100
1.575.100

1.079-100
3.079..+00

r on bisher 0 € auf I.590.500 €

auf 0€
auf .330.000 €

250 v. H.
300 r. H.
300 r,. H.

l. dcr Gesanrthetmg del Kledite 1ür Investitionett und

Inr estitionsttirderungsrtltßnahtren unverlindert aul'

davon fiir Zwecke der Untschuldung tlnverrindert
-1. der Gesanrtbetra-u der Verpllichtungsel't'l.llichtisun!en unveriindert auf
5. der H0chstbetritg der Kassenkreclitc unverlindert aLtl

I)ie rechtsaufiichtliche Genehnrigung *urde ant l-1. I 1.03 ertcilt.

Kirchdoll'. den l-5.1 1.03

I D:rlunr dcr Au\lerliutlllll I

- Siegel
Wuhls / Der Biirg?fltlei.tter

Die vorstehende Naclrtragshaushirltssatrung 2003 der Cenreinde Insel Poel wirtl hiermit (ittcntlich bekannt

gentacht. Entsprechend g -lll Absatz 3 der Konrnrunalverfhssun-u des Landes M-V kann ieder in der Zcit vom

01.12.2(X)3 bis zunr 3t.12.2003 wlihrend der Splechzeiten in der Krirnnrcrei der Ceneincle Insel Poel. Gentein
de-Zentnrnt 13. l-1999 Kirchdorl'. Zinrner 00-1. Einsicht in clie Nachtragshaushaltssatzung und ihre Anla,uen

nch nren.

Soueit beint Erltss dieser Satztrng gegen Vertuhrens- und Formvttrscltrifien verstolJen wurde. können tjiese

gentiil3 g 5 Abs. -5 der Korrnrunullerfassung ftir das Land Mecklenburg-V)rpomrrern nach Ablauf eines Jahres

seit dieser ijllentlichen Bekanntnraclrung nicht mehr geltend gemacht werden. Diesc Einschränkung gilt nicht für
die Verletzung von Anzeige-. Genehmigungs- oder Bekantmachungsvorschriften.

Whls
Der Btirgernteister

0€
0€
0€
0€
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Dezember zoo3
o't.12. Werner Schiemann Weitendorf
c2.12. Christhild Brandt Kirchdorf
03.12. Rolf Huthmann Niendorf
05.12. Christa Saegebarth Kirchdorf
07:2. Anna Kandler Kirchdorf
07.12. Martin Podlech Kirchdorf
07.12. Herbert Tramm Kirchdorf
o8.rz. H.JoachimMellendorf Oertzenhof
09.12. Horst Lange Timmendorf
09:2. Marie Seemann Fährdorf
09.12. Alfred Szibbat Fährdorf
1o:t2. Fröda Faust Malchow
1c..12. Emmi Schulz Kirchdorf
11.12. Arno Coessel Kirchdorf
12.12. Else Röpcke Kirchdorf
t6.'rz. Helga Wiechmann Oertzenhof
17.12. Horst Eisele Oertzenhof
17.12. Cünther Weber Oertzenhof

Kirchdorf. (CL) In der Gemeindevertrctclsit-
zuns vom l0. Novernber' 2003 crstattete Biir-

-gerr.neister Dieter Wahls wie folgt Bericht:

Antworten zu Anfragen aus der Gemeinde-
vertretersitzung vom 22.119.21103:

+++ Die Anfrage von Herrn Koch uurdc inr
Wirtschafisausschuss beraten. Eine Entschei-
dun-9 wurde noch nicht getrot'fen. wcil hier noch
Riickflagen zu tätisen sind. +++ Zur Regelun_u

der Verkehrsschilder in Kaltenhof haben wir clie

Landgesellschati als Erschlieflungstniger auf ge-

fbrdelt, die laut Bc'bauunlsplan vor-stesehenerr

Velkehrsschilder aulTustellen. Nach Rücktiagen
sollen vor.r der Landgesellschafi die entsprechen-
den Schilder bestellt scin. +++ Fi.ir die StralJen-

leitplbsten an cler Straf.Je Vorwerk-Gollwitz rvur-
de ein Kostenangebot ein-ueholt ich schlage
vor'. cliese Maf3nlhnre in die Haushaltsbelatr"rng
fiir 200-1 aulTunehnren. +++ Die Verkehrsf iih-
rung Anr Schwarzen Busch wurde. wie bereits
ange kündigt. etwas geändert. Nun -cilt ein Park-
verbot in der Wendeschleil'e und clen verkehrs
beruhigten Bereichen, das an den beiden Stra-
f.Jen in der Bungalow-Siedlun-u beginnt. +++ Für
die weitere Verlahrensweise für'den B-Plan Nr.
3 in Kirchclorf haben wir Rechtsbeistand in An-
spruch genonrr.nen. Hierzu wurcle uns rnitgeteilt.
dass ein B-Plan Lrngeeignet ist. Der Gcnteinde
wi rd c rlptirh I e n. den -tef assten Aufstel I u ngsbe-
schluss zu widerrul-en. In dieser Sachc ist ein
Vrrhaben- und Elschliefiunesplan geeigneter', da

clie Ei gentii nrergerrei nschafi al s Vorhabensträ-
ger auliritt. Diese muss sich in Form einer
RL,cht\lbrnt (CbR. GrnbH ,rder Ahnliehest rnir

einenr Ceschäftsführel bzw. gesetzlichen Vcr-
treter dieser Gescllschalj crtinden. Allc Eigen-
tiimer mtissten dann ihre Grundsti.icke in die Ge-
sellschafi einbringen und einen Vertrag mit der

75. Ceb.

78. Ceb.

75. Ceb.

76. Ceb.

84. Ceb.

74.Ceb.
74.Ceb.
75. Ceb.

76.Ceb.
95. Ceb.

73. Ceb.

82. Ceb.

71. Ceb.

74.Ceb.
85. Ceb.

70. Ceb.

8o. Ceb.

72.Ceb.

18.12. Christa Cähde
18.12. Henni Holm
18.12. PaulRoode
19.12. Käthe Gebhardt
19.12. HeleneSchwittlick
20.12. Frieda Stimming
21.12. Cisela Baumann
2't.12. lrmgard Manfraß
24.12. Loni Post

24.12. HildegardSteinhagen
26.12. Edith Cramkow
28.12. Christa Esch

28.12. Karl Mirow
28.12. Anneliese Tramm
29j2. Charlotte Labs

3c.12. lngeborgGoessel

31.12. RosemariePeters

31.12. Alfred 5aß
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Kirchdorf 77.Ceb.
Oertzenhof 72.Ceb.
Kirchdorf 78. Ceb.

Kirchdorf 87. Ceb.

Kaltenhof t1.Ceb.
Fährdorf 99. Ceb.

Kirchdorf 82. Ceb.

Kirchdorf j7.Ceb.
Kirchdorf 8o. Geb.

Fährdorf 82. Ceb.

Weitendorf j2.Geb.
Kirchdorf 70. Ceb.

Kirchdorf 76.Ceb.
Kirchdorf 84. Ceb.

Niendorf 8r. Ceb.

Kirchdorf 75. Ceb.

Kaltenhof 79.Ceb.
Kirchdorf 74.Ceb.

fFilnrr4F'rtlrzri{Tt
Verwaltu ngsbericht des Bürgermeisters

Cesellschal't abschlieflen. Um cincn Aufstel-
lungsbeschlLrss herbeizuführcn. muss die Ge-
sellschali einen Antrag an die Gerreindevertre-
tung stellen. Danrit cliese lntbrrr-rationen an clic

Betrol'fbnt-n ge hngt. u'ird diesbcziiglich cine Ei-
gcrrtiinre'rvcrsarnnr l ung volberei tet. Zur Ei_qen-

tlinrerr elsartrrtrlun-g wil'd von der Gcnreinder er-
u altung Antlng l(X)4 eingcladc-n. +++
\Äeitere Inforrrrtionen:
+++ Raclueg Fiihrclorl'-Kirchckrrf und Kirch-
rlorf'-Tinrnrcndorf Strand (siche Inselrundblick)
+++ Scebad-Ancrkcnrrungsvertahrc-n (siche In-
sclrLrnclblicki +++ Dir'r'or.r.r Llr.rd M-V auch fiir
Jas Cehict dcl lnsel Poel neu lrtr:-:leu icscner)

FFH-Schutzgebiete wal fi-ir uns bcreits in del
letzten Gerreinclevertretersitzung Anlass. cine
entsprechencle Stellungnahmc zu beschlief.Jen

und der.u Unrweltministeriurr zr-r iibergeben. Zu
diesel Problematik fand anr Mtxtag. 17. No-
rcrilbcI l(X).1. gil1g Sorrde |krcirtu.s:itu urrg stutl.
+++ Mit unseren Schiilern und Jugendlichen
haben in den letzten Wochen zrvei Gesprächs-
r-unclen stattgefunden. Nach Auswertun-u cler Sai-
son 2()03 - hier wulde insbesonclere auf den zu-
neh nre nde n luhestrilenden [-ärnr e i n ge-uan gen -
kanr es urit den vierzig anwesenc.len jungerr Leu-
ten zu an-seregten Gesprächen. Er'-uebnis dieser
Aussprache war'. class sich fiinf Jugendliche iibc-r

l 8 Jahre beleit erklärten. an zwei Abenden (Frei-
tag und Sonnabend.; in der Woche unseren Ju-
gendclub in eigenel Verantwortung zu nLrtzen.

+++ Fiir die weitere Vervollkommnung del Pro-
menade Ar.r.r Schwarzen Busch inr Friihjahr 2004
sind Stellplaitze fiir die Fahn'adständer vorgese-
hen. Des Weitc-ren liegt ein Entwurf fiir die Platt-
firnr vor'. +++ Fiir eine neue Toilettc anr Behin-
dertenparkplatz liegt ebenl'alls ein Entwurf vor.
Hierfür ist jetzt ein Fi'rrderantrag vorzubereiten.
+++ Für die vorgeseherren Kioske Arr Schllar-

zcn Busch lie-gen 3 Bewc-rbun-een vor. +++ In
tlcr -1-5. Kalenderwriche wulden r-rns dic geiin-
tleltcn Planunterlagen fiir die Seniorenwohnan-
lagc ..Am Gemeinde-Zentrum" in Kirchdorf
vor.n Planun-usbliro der ..Gruppe 3" in WLrpper'-

tal zugesandt. lrn Pnrjekt wurden fiint Seniorcn-
wohnungen innerhalb der Gesamtanlage einge-
plant. Der Planel bittet .jetzt. die Zuliissigkeit
des Vorhabens während der PlanaufstellLrng -se-
nrill $ 13 BauGB seseniiber der Baubeh0rde zr-r

bc'scheinigen. Die Unterlagen liegen in cler Ge-
meindeverwaltung zur Einsichtnahnre aus. +++
Anr 8. Noverrbcr 2003 war Tag der oflenen Tiir
ilt Lrnserer Regionalschule. Ich meine, es war'

eine gelungene Veranstalturrg. Lehrer. Schiilc'r
rund teilweise auch Eltern haben unsere Schule
in Gestaltung. Inhalt Lrnd Programnr gut priisen-
tiert. +++ Der Zweckverbancl Wisnrar wird be-

ztiglich der Abwasserelschliel3r"rn-u in Weiten-
dorl'-Hof anr 16. Dezember 2003 in den Riiu-
men de r Gemeindeverwaltung in Kirchdorf eine
Einwohnerversamn.rlun-u einberuf'en.

Korrektur
Die E-Mail-Adrcsse von Frau Nowacka.

SG Kämmerei nruss hei[Jen:

kaemmerei@inselpoel.net

öffentliche GV-sitzungen
Die letzte öffentliche Gemeindevertretersit-
zung im lahr 2003 findet am

15. Dezember 2003
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um
19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-
Zentrums 13 in 23999 Kirchdorf statt.
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Gebührensatzung der Gemeinde lnsel Poelfür Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr
Vom iz. November zoo3

mittel. Sonderlöschmittel. Veldienstaustall ein-
schlielllich Versicherungsanteil zur Sozialversi-
cherung sowie der Autwand für Verpflegung und

Ertrischung des Personals) zu erstatten. sof'ern sie

l0 Euro übersteigen.

$s
Schuldner der Gebühr und der Kostenerstattung
( I ) Gebührenschuldner sind:

l. der Aufiraggeber und diejenigen Personen. in
deren Interesse die Leistung der Feuerwehr er-
bracht wird.

2. in den Fällen des $ -j Abs. 2Zift. 5 derVeran-
lasser eines missbräuchlichen Alarms. der
Brandstitter oder der Täter. der die Hilt'eleis-
tung verursacht hat.

(2) Bei nachbarlicher Lijschhilf'e oder bei nachbarli-
cher Hilf'eleistung sind die antbrdernde Gemeinde
oder die Aufsichtsbehörde Schuldner'.

(3) Mehrere Schuldner haiien als Gesamtschuldner.
(.1) Die Schuld bleibt bestehen. wenn die Feuerwehr

dies nicht /u \ erlreten hut.

$6
Berechnung der Gebühren

( I ) Der Berechnung der Gebühren werden zu Grunde
gele-ut:

I. tiir die Zeit derAbwesenheit des Persttnals von

der Feuerwache (Gerätehaus. Standort) der
Verdienstausf'all zuzügl ich Versicherunssanteil
rur S,)/iill\ ersichenlng.

2. dieZeit der Abwesenheit von Fahrzeugen. Ge-
riiten usw. von der Feuerwache (Gerätehaus.

Standort) nach den Stundensätzen.
3. AufVendungen fiir Verptlegung und Erfri-

schung des Personals bei Einsätzen tiber 3

Stunden Dauer.
.1. bei außergewijhnlichen Verschntutzungen an

Fahrzeugen und Gerite werden für elfbrderli-
che Reinigungsarbeiten Gebühren entspre-
chend des eingesetzten Personals erhoben.

( 2 ) Bei der Festsetzung der Gebühr wird für Personen
sori,ie für Fahrzeu-qe und Geriite die erste angefän-

-sene Stunde voll berechnet. Dauert die Inan-
spruchnahme kinger als eine Stunde. wird bei wei-
terer nur üngefangene Stunde bis I 5 Minuten kei-
ne Vergütung fiir über 15 Minuten bis 30 Minuten
die Hälfie des Stundensatzes und über 30 Minuten
der volle Stundensatz berechnet.

$7
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

und der Kostenerstattung
( l) Die Gebührenpflicht entsteht mit Beginn des Aus-

rückens der Feuerwehr. im Falle des $ 3 Abs.l
Satz 2 mit der Alarmierung.

(2) Die Gebühren und die Kostenerstattung sind nach

Beendigung des Einsatzes fällig.
(3) DieAusftihrung einer Leistung kann von derZah-

lung eines angemessenen Vorschusses, der Vor-

auszahlung der Cesamtgebühr oder der Gewäh-
rung einer angentessenen Sicherheit abhängig ge-

m:rcht werden.
(:t) Die Gebühren- und Kostenerhebung erfblgt mir

tels Leistungsbescheid durch die Gemeinde Insel
Poel.

(5) Kommt ein Schuldner seiner Pt-licht zur Erstat-
tung der Gebühren und Kosten int f'estgelegten
Zeitraum nicht nach. kann der Betrag auf dem
Wege des Verwaltungsvollstreckung beigetrieben
werden.

$8
Haftung für Schäden

( 1 ) Die Feuerwehrhafiet nicht fiirSchüden, die durch
notwendige Maßnahmen zurAbwendung von Ge-
fahren ftir Personen und das Eigenturn der Betrof-
fenen verursacht wurden. Der Betroffene hat die
Feuerwehr von Ersatzansprüchen Dritter fieizu-
halten.
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Aufgrund des $ 5 der.Kommunalverfässung fiir das

Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998

(GVOBl. M-V S.29. berichtigt 5.890), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBl. M-V
S. 360). des $ 26 des Gesetzes über den Brandschutz
und die Hilf'eleistung der Feuerwehren für Mecklen-
burg-Vorpommern (BrSchG) in der Bekanntmachung
der Neufassung vom 2. Mai 2002 (CVOBI. M-V
5.254) und der $$ l, 2,4 und 6 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern vom l. Juni 1993 (GVOBI. M-V 5.522.
berichtigt S. 916), geändert durch Gesetz vom 22.

November 2001 (GVOBI. M-V S. 438), wird nach

Beschluss der Gemeindevertretung vom 10. Novem-
ber 2003 fblgende Satzung erlassen:

$1
Pfl ichtaufgaben der Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Insel Poel.

im weiteren mit.,Feuerwehr" bezeichnet, ist verpflich-
tet:
l. bei Bränden durch Lösch- und Rettun-usarbeiten

Hilf'e zu leisten und nachbarliche Löschhilt'e über
das Einsatzgebiet hinaus zu gewähren. soweit der
eigene abwehrende Brandschutz und die Hilf'e-
leistung in ihrem Gebiet gewaihrleistet istl

2. bei öftentlichen Notständen. die insbesondere
durch Naturereignisse, Explosionen ocler Un-
glücksfälle verursacht werden, Hilf'e zu leistenl

3. sich an der Brandverhtitungsschau zu beteiligen:
4. den abwehrenden Brandschutr zu untersttitzetl.

$2
Gebührenfreie Dienstleistungen

( | ) DerEinsatzderFeuerwehrim RahmenderPflichr
autgaben ist - vorbehaltlich der Regelung des $ 3

- -cebührenfiei. Dies gilt auch für Hilteleistungen
der Feuerwehr bei Voriällen. bei denen sich Men-
schen oder Tiere in einer Notlage betinden oder
das Eingreif'en der Feuerwehr im öff'entlichen ln-
teresse liegt.

(2) Maßnahrnen der Brandverhütung sind gebühren-
tiei - vorbehaltlich der Regelung in $ 3.

$3
Gebührenpfl ichtige Dienstleistungen

( I ) Soweit nicht das Brandschutzgesetz oder $ 2 die-
ser Gebührensatzung etwas anderes bestimmen.
sind die Dienstleistungen der Feuerwehr nach

Maßgabe dieser Gebührensatzung gebühren-
pflichtig.
Die missbräuchliche Alarmrerung der Feuerwehr
sowie der Einsatz der Feuerwehr bei Blünden und

Hilfeleistungen. wenn vorsätzliche Brandstitiung
oder vorszitzliches
Verschulden t'estgestellt wird, ist ebentalls gebüh-
renpflichtig.

(2) Gebührenptlicht besteht insbesondere für fblgen-
de Dienstleistungen:
l. Theater- und Sicherheitswachen sowie Sicher-

heitsmaßnahmen beim Ausbrennen von Schorn-
stei nen:

2. bei Überlassung von Geräten und Ausrüstun-
gen: 

.

3. zur Beseitigung von Untällfolgen:
.1. Sicherungsmaßnahrnen. wenn sie nicht im öt-

fentlichen Interesse liegen;
5. bei missbräuchlicher Alarmierung der Feuer-

wehr.

$4
Höhe der Gebühr und der Kostenerstattung

( I ) Die Höhe der Gebühr richtet sich nach den Stun-
densätzen, die als Anlage Bestandteil dieser Sat-
zung sind.

(2) Für nachbarliche Löschhilfe gemäß $ 2 Abs. 3 des

BrSchG sind die entstandenen Kosten (Betriebs-

(2) Alle Verluste an Fahrzeugen oder Geräten sowie
alle Schüden, die bei Verrichtungen der Feuer-

wehr entstehen oder bei der Leistun-q nachbar-

schatilicher Löschhilt'e eintreten. werden dem

Zahlungspflichtigen neben den Gebtihren oder der

Kostenerstattung durch besonderen Leistungsbe-
scheid berechnet. wenn ihn ein Verschulden trifft.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personen- und
Sachschäden. die durch unsachgemäße Behand-

lung der in Anspruch genommenen Geräte und

Ausrtistungsgegenstände durch den Gebühren-
schuldner verursacht worden sind.

$e
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Krafi, gleichzeitig tritt die
Cebührensatzung für Dienstleistungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Gemeinde Insel Poel vorn
I 8.04. I 994 außer Krafi.

Kirchdorf. den l2.l 1.2003

Wuhls, Biirgennei.ster (Dienstsiegel)

Soneit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfalrrens-
untl Formvorschriften verstoßen u'urde. können diese
genrüß $ -5 Abs. 5 der Kommunalvertässung für das

Land Mecklenburg-Vorponrmern nach Ablauf eines

Jahres seit dieser öff'entlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend genracht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht tiil die Verletzung von Anzeige-. Genehmi-

-eun-rIs- 
oder Bekanntmachungsvorschrifien.

Anlage
Stundensätze zu $ 4 Abs. I der Gebührensatzung
der Gemeinde Insel Poel für Dienstleistungen der
Freiwilligen Feuerwehr vom 12.11.2003

Gesamtstundensatz für Einsatz der freiwilligen
Feuerwehr Kirchdorf der Gemeinde Insel Poel

l. Fahrzeugkosten TLF l6
2. Fahrzeugkosten LF 8

3. Gebäudekosten

150,s8 €
140,49 €
154,09 €
44s,16€

I,
2.

l.
2.

Fahrzeugkosten
Gebiiudekosten

Fahrzeugkosten
Gebäudekosten

TLF 16

LF8

150,58 €
154,09 €

__ryfi_e

140,49 €
1s4,09 €
294,s8 €

Bekanntmachung
der Gemeinde Insel Poel

Betr.: öffentliche Auslegung des Vorentwurfes
zum Bau des neuen Radweges entlang der Lan-
desstraße 121 von Fährdorf nach Kirchdorf
Der Vorentwurf und der Erläuterungsbericht zum Bau

eines neuen Radweges an der Landesstraße l2l von
Fährdorf nach Kirchdorf und von Kirchdorf nach Tim-
rnendorf-Strand im Aufirag der Straßenbauverwaltung
Mecklenburg-Vorpommern und des Straßenbauamtes

Schwerin liegen vom 9. Dezember 2003 bis zum 12.

Januar 2004 zu jedermanns Einsicht in den Räumen

der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Insel Poel.

Gemeinde-Zentrum I 3 öff'entlich aus.

Während dieser Auslegungsfiist können von jeder-

mann Anregungen zu dem Entwurl schriftlich oder

während der Dienststunden zur Niederschrift vorge-
brachl werden.

Kirchdorf, den 14. I I .2003 Wcrhls. Biirgermeistet
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Auf der Grundlage des $ 5 Abs. 2 der Kommunalver-
fassung für das Land Mecklenburg-Vorpommeln ( KV
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.

Januar 1998 (GVOBl. M-V S. 29, ber. S. 890). zuletzt
geändert durch Gesetz vonr 9. August 2000 (GVOBl.
M-V S. 360), wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung der Gerneinde Insel Poel vom I 0. I I .200-l und
nach Abschluss des Anzeigeverfahrens beirn Land-
rat des Landkreises Nordwestmecklenburg arr
I 8. I 1.2003 fblgende Hauptsatzung erlassen:

g I Name/ Wappen/ Flagge/ Dienstsiegel
( l) Die Gemeinde mit den Ortsteilen Am Schwarzen

Busch. Brandenhusen. Fährdorf. Gollwitz. Kal-
tenhof. Kirchdorf, Malchow. Neuhof. Niendorf.
Oertzenhof. Seedorf. Timmendorf. Vorwerk. Wan-
gern und Weitendorf führt den Namen Insel Poel.
Sie führt ein Wappen, eine Flagge und ein Dienst-
siegel.

(2) Das Wappen wird wie fblgt beschrieben:
Der Schild durch einen -qoldenen Strichbalken ge-
teilt: oben in Blau ein voll besegeltes silbernes
Zeesboot: unten in Crün eine vierblättrige golde-
ne Rapsblüte.

( 3) Die Flagge der Gemeinde Insel Poel ist gleichmäf3ig
längs gestreifi von Blau. Gelb und Griin. Auf der
Mitte des gelben Streif'ens liegt. auf jeweils ein
Fünftel der Höhe des blauen und des grünen Strei-
f'ens übergreit'end. das Gemeindewappen. Die Län-
ge der Flagge verhält sich zur Höhe wie 5 zu 3.

(4) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen und
die Urnschrift CEMEINDE INSEL POEL.

(5) Die Verwendung des Wappens durch Dritte bedarf
der Genehntigung des Bürgermeisters.

$ 2 Rechte der Einwohner
( I ) Der Biirgernreister beruft mindestens zweimal im

Jahr eine Versamnrlung der Ernwohner der Ce-
meinde ein. Die Einwohnerversamrllung kann
auch begrenzt auf Ortsteile durchgefiihrt rverden.

(2) Anregungen und Vorschläge der Einwohnener-
sammlun-e i n Selbstverwaltun gsangele-renheiten
sollen der Gemeindevertretersitzung binnen 6

Wochen zur Beratung vorgelegt werden.
(3) Die Einwohner. die das 14. Lebensjahr vollendet

haben, erhalten die Möglichkeit, in einer Frage-
stunde vor Beginn des öffentlichen Teils der Ge-
meindevertretersitzung Fragen an al le M it-ql ieder
der Gemeindevertretersitzung sowie den Bürger-
meister zu stellen und Vorschlüge oder Anregun-
gen zu unterbreiten. Die Fragen, Vorschläge und
Anregungen dürf'en sich dabei nicht auf Bera-
tungsgegenstände der nachfblgenden Sitzung der
Genreindevertretung beziehen. Die Fragestunde
soll in der Regel nicht lünger als 30 Minuten
ins-gesamt dauern.

(4) Der Bürgermeister ist verpflichtet. irn öff'entlichen
Teil der Sitzung der Gemeindevertretung über
wichtige Gerneindeangelegenheiten zu berichten.

$ 3 Gemeindevertretung
( l) Die in die Gemeindevertretung gewählten Btirger

ftihren die Bezeichnung Gemeindevertreter.
(2) DerVorsitzende derGemeindevertretung führtdie

Bezeichnung Genreindevertretervorsteher.
(3) Die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte ei-

nen ersten und einen zweiten Stellvertreter des

Vorsitzenden.
(4) Die Stellvertreter des Vorsitzenden werden durch

Mehrheitswahl nach $ 40 Abs. I KV M-V ge-
wählt.

$ 4 Sitzungen der Gemeindevertretung
( l) Die Gemeindevertretersitzungen sind öfl'entlich.
(2) Die Öffentlichkeit ist -qrundsätzlich in folgenden

Fällen ausgeschlossen:
l. einzelne Personalangelegenheiten außer Wah-

len und Abberufungen,

(3) In der Funktion als Kurbetriebsausschuss gemäß

$ 5 der Verordnung über die Eigenbetriebe der
Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung M-V - Eig-
VO) vom 14. September l99U (GVOBI. M-V S.

808) bereitet er die Beschlüsse der Cemeindever-
tretung in Angelegenheiten des Eigenbetriebes
vor. Im Rahmen seiner Tätigkeit als Kurbetriebs-
ausschuss kann er gemäß $ 8 Abs. 3 der Betriebs-
satzung ftr die Kurverwaltung Insel Poel vom l-5.

Januar 1996 beschließend tätig werden.

Der Kurbetriebsausschuss entscheidet über:
L Mehrausgaben für Vorhaben nach $ l4 Abs. 5

EigVO soweit sie im Einzelfäll den Betrag von
13.000 Euro bis 25.000 Euro übersteigen und
aus ei-rrenen Mitteln des Eigenbetriebes gedeckt
werden können:

2. den Abschluss von Verträgen und die Vergabe
von Liet'erungen und Leistungen, wenn der
Wert inr Einzelf'all oder die Aufiragssumme für
das Cesamtobjekt den Betrag von I 3.000 Euro
übersteigt und nicht nach $ 5 Abs. I EigVO die
Gemeindevertretung zuständig istl das gilt
nicht, für Rechtsgeschäfte im Rahmen der lau-
t'enden Betriebsf ührungt insbesondere nicht für
die Beschaf1ung von Rohstofl'en. Material und
Betriebsmitteln. f tir die die Kurdirektorin / der
Kurdirektor ohne Rücksicht auf den Wert des

Geschäfies zuständig ist;
3. Grundstücksnutzungsvertriige (Miete. Pacht.

sonstige Nutzung) soweit der Monatsbetrag
2.000 Euro tibersteigt:

4. die Einleitung von Gerichtsverfahren. die Ein-
legung von Rechtsmitteln und den Abschluss
von Vergleichen. Dies gilt nicht für die Füh-
rung personalrechtlicher Prozesse oder wenn
der Rechtsstreit von grundsätzlicher Bedeu-
tung ist oder eine Angelegenheit der lauf'enden
Betriebsführung ist;

5. die Stundung von Zahlungsverpflichtungen.
wenn sie im Einzelfall 4.000 Euro bis 13.000
Euro betragen. den Erlass von Forderun-9en.
wenn sie im Einzelfall 800 Euro bis 2.500 Euro
betragen. die Niederschlagung von Forderun-
gen. wenn sie im Einzelfäll 1.000 Euro bis
2.500 Euro betragen. Dies gilt nicht. wenn der
Erlass oder die Niederschlagung von grund-
sützlicher Bedeutung ist.

g 7 Ausschüsse
(l) Die Ausschüsse der Gemeindevertretung setzen

sich, soweit nichts anderes bestimmt ist, aus vier
Gemeindevertretern und drei sachkundigen Ein-
wohnern zusammen. Stellvertretende Mitglieder
werden nicht gewählt.

(2) Folgende Ausschüsse werden gemäß $ 36 KV M-
V gebildet. die nur beratend rärig sind:
l. Finanzausschuss: Finanz- und Haushalts-

wesen, Steuern. Gebühren, Beiträge und sons-
tige Abgaben;

2. Bauausschuss: Flächennutzungsplanung. Bau-
leitplanung. Stellungnahmen zu Bauvorhaben,
Bauüberwachung. Rechenschafislegung vom
Sachbearbei ter für Baufragen :

3. Sozial-. Kultur-, Sport-, Jugend-, Senioren-
und Schulausschuss:
Betreuung der Schul- und Kultureinrichtungen,
Kulturförderung und Sportentwicklung. Jugend-
förderung und Sozialwesen, Altenbetreuungt

(3) Die Sitzungen der Ausschüsse nach Abs. 2 sind
nicht öffentlich.

(4) Gemäß $ 36 Abs. Satz 5 KV M-V wird ein Rech-
nungsprüfungsausschuss gebildet. Dieser setzt
sich zusammen aus drei Gemeindevertretern. Er
tagt nicht öff'entlich.

DA' IOELEK I'ü'ELfiLATT
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HAUPTSATZUNG der Gemeinde lnsel Poel
vom 18. November zoo3

2. Steuer- undAbgabeangelegenheiten Einzelner.
3. Grundstticksgeschlifte.
4. Vergahe von Autirägen.

Die Cenreindevertretung kann inr Einzeltitll.
sofern rechtliche Gründe nichtentgegenstehen.
Angelegenheiten der Ziftern I bis 4 in öffentli-
cher Sitzung behandeln.

(3) Anfra-gen von Gemeindevertretern sollen spä-
testens drei Arbeitstage vor der Sitzung beim Bür-
germeister eingereicht werden. Mündliche Anfra-
gen während der Gemeindevertretersitzung sol-
len. sof'ern sie nicht in der Sitzung selbst beant-
wortet werden. spätestens innerhalb von vierzehn
Tagen schritilich beantwortet werden.

$ 5 Aufgabenverteilung / Hauptausschuss
( I ) Dem Hauptausschuss gehören neben dem Bür-ger-

nreister -5 Gemeindevertreter an. Stellvertretende
Mitglieder werden nicht gewählt.

(2) Außer den ihm gesetzlich übertragenen Aut,saben
obliegen dem Hauptausschuss alle Entscheidun-

,cen. die nicht nach $ 22 Abs. 3 KV M-V als wich-
tige Angelegenheiten der Gemeindevertretung
vorbehalten sind bzw. durch die folgenden Vor-
schrifien dem Bürgermeister tibertragen werden.
Davon unbertihrt bleiben die dern Btirgermeister

,sesetzlich iibertragenen Aut,eaben. insbesondere
die Geschäfie der lauf'enden Verwaltung.

(3) Der Hauptausschuss trifft Entscheidungen nach

"s 
12 Abs. -l KV N{-V:

L im Rahmen del Nr. I bei Vertrügen. die auf
einmalige Leistun-uen gerichtet sind. innerhalb
der Wertgrenze von -5.000 Eulo bis 2.5.000 Euro
pro Monat.

2. irn Rahmen der Nr. 2 bei überplanmäfJigen
Ausgaben innerhalb einer Wertgrenze bis l0
Prozent der betrefTenden Haushaltsstelle. je-
doch nicht mehr als 25.000 Euro sowie bei au-
f3elplannrä13igen Ausgaben innerhalb einer
Wert_crenze von 2.500 Euro bis 25.000 Euro je
Ausgabefull.

-1. über die Vergabe von Autirägen nach der VOL
inr Wert von 2.500 Euro bis 2-5.000 Euro und
nach der VOB im Werte von -5.000 Euro bis

-50.000 Euro.
(,1) Der Hauptausschuss entscheidet im Einverneh-

men ntit dem Bürgermeister in Personalangele-
genheiten. Bei An-sestellten ab der Vergütungs-
gruppe Vb BAT - O entscheidet der Hauptirus-
schuss tiber die Einstellung. Höhergruppierung
und Kündigung.

(5) Der Hauptausschuss entscheidet tiber die Ertei-
lung des gemeindlichen Einvernehmens genräß

$ 36 BauCB sowie über beantragte Ausnahmen
bzw. Befreiungen gemäß g 3 | BauGB im Einver-
nehmen mit dem Bürgermeister in Fällen der Ver-
tii stungsgetähr.

(6) Die Gemeindevenretung ist lauf'end über die Ent-
scheidung im Sinne derAbs.2 bis 5 zu unterrichten.

(7) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht
öfl'entlich.

$ 6 Wirtschaftsausschuss / Kurbetriebsausschuss
( I ) Der Wirtschafts- / Kurbetriebsausschuss setzt sich.

soweit nichts anderes bestirrmt ist. aus vier Gemein-
devertretem und drei sachkundigen Einwohnem zu-
samrnen. Wer durch seine berufliche Tätigkeit in re-
gelmäßigen Geschäfisbeziehungen tder im Wettbe-
werb mit dem Eigenbetrieb ,.Kurverwaltung Insel
Poel" steht oder für Betriebe tätig ist, auf die diese

Voraussetzungen zutrell'en. darf nicht Mitglied des

Wirtschafis-/ Kurbetriebsausschusses sein.
(2) In seiner beratenden Funktion als Wirtschaftsaus-

schuss fallen denr Ausschuss fblgende Aufgaben-
bereiche zu:
Gewerbe. Verkehr, Flächennutzungsplan. Wirt-
schaftsförderung. Kleingartenanlagen, Umwelt
( Abfall. Landschaftspflege. Naturschutz). F()fis(tJutq .sielrc Seite 8
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$ 8 Bürgermeister
( I ) Der Biirgernreister wird tiir sieben Jahrc- gewlihlt.
(2) Er tritli Entscheidungen unterhalb der Wertgren-

zen des g 5 Abs. 3 dieser Hauptsatzun-s.

1.j ) Erklärungen der Gemeinde i. S. d. N .18 Abs. 6 KV
M-V bis ru einer gesarnten Wertgrenze von 8.0(X)

ELrro bzw. von 2.500 Euro bei wiederkehrenden
Verpflichtungen sind vorr Bi.irgernreister oder
durch seine Stellvertreter auszufertigen. Einc
Übertragung diescr Zustiindigkeit kommt nur in

clen Flillen der tatsiichlichen Verhinderung cles

Bür,uernreisters in Betracht. Gleiches trili liir Er-
klirun-ucn gegeniiber einenr Gericht rn der Wert-
grcnze voll 15.(XX) Euro zu. Vertnige der Genrein-
de erhalten erst ihre Rechtskrirft nrit Zustinrnrun-u
del CenreindevertretLln-s. Dicser Tatbestantl ist
dcnr Vertragspartner mitzutcilen.

(4) Der Biirgermeister entscheidet in der Vergabe von

Aul'trägen nach dc-r VOL bis zunr Wert 2.5(X) Euro
und nach der VOB bis 5.0(X) Euro.

(5) Del Biilgernreister eutscheidet bci An-!rcstcll-
ten bis zur Vcrgütungsgruppe Vc BAT-O über
die Einstellung. Hühergruppierung und Entlas-
s u r.lg.

(6) Dcr Bürgernleister ist zustaindig. rvcnn das Vor-

kauf .srecht dcr Gemeinde (S.s l+ tT. BauGB ) nicht
ausgeiibt werden soll. Sotern von denr Vrrkaut,s-
recht Cebrauch genracht wird. bleibt es bei den
Regelungen des $ -5 Abs. 2 und 3 Nr. 2. $ 7 Abs. 2

Satz l. Zu allen Entschcidurrgen nach Satz I soll
der Blir-uermcister eine Stellungnalrnre des Bitu-
lusschusses einholen. Er unterrichtet die Genrcin-
devertretung tirrtlaut'end iiber die getr()tlenerl
Malinalrmen.

(7) Dcr Biirgerrleister erhält cine Aulwandsentschii-
digung nach dcnr Höchstsatz des 

"s 
9 Abs. I det

Korrrlunalbesoldun-tsverordnung vonr 9. Juli
l99l (CVOBI. M-V S. 2l.l)l gerindert durch l.
AndVO vorn 13. Septenrber 199-5 (GVOB|. M-V
s. 495 ).

$ 9 Stellvertreter des Bürgermeisters
Der erste Stcllvertreter elhiilt eine Aufwandsentschii-
digung in Höhe von l(X) Euro. Der zweite Stellvertre-
ter erhült eine Aufwandsentschlidigung in Hi)l.re von

-50 Euro. Niihcres regelt $ -5 Abs. 2 der Entschlidi-
gungsverordnung (EntschVO) vonr 09. I 1.1 99-{
(GVOBl. M-V S. l0:1.+).

$ l0 Gleichstellungsbeauftragte
( I ) Die Gleichstellungsbeaultragte ist ehrenanrtlich

tätig. Sie unterliegt nrit Ausnahme dcl Regelung
im 

"s 
41 OOr. 5 KV M-V der Dienstaul.sicht des

Bürgernleisters und wird durch die Genreindever-
tretung auf fünl Jahre bestellt.

(l) Die Gleichstellun,{rsbeauftragte hat die Autgabe.
zur Verwirklichun g tlel Gleichberechtigu n-r von
Frauen und Miinnern in tlcr Genreinde bcizutra-
gcn.

fin gesegnetes
&)eihnachrsfest und

Aohbrgehen im neuen $
thr aünschen 6ir unseren *
Patienfen ganz herzlich f

SR frnsr Döffel f
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Zu ihren Aut-uaben gehüren insbesondere:
l. die Prüfung von Verwaltungsvorlagen auf ihre

Auswirkuntren l'ür clie Gleichstellun-u von Miin-
rrern und Frluen-

2. Initiativen zur Verbesserung der Situation der
Frauen in der Gemeinde.

-3. die Zusanrnrenarbt-it nrit gesellschaftlichen' Gruppen. Institutionen. Betrieben und Behür-
den. unr lruLrenspezifischc Belange ualrrzu-
nehmen-

-1. cin jlihrlicher Bericht iiber ih|eTritigkeit sowic
iiber Gesetze. Verordnungen untl El.lasse des

Buntles und des Llndcs zu frauenspezil'ischen
Bclangen.

{.i t Der Btirgerrneister hat dic Gleichstellungsbeituf
tragte inr Rahnren ihles ALrtgabenbereiches an rl-
len Vrrhaben so liühze iti-u zu beteiligen. ditss clc-

ren Initiatiren. Vorschliige. Bcdenken und sonsti-
gc Stellungnahrren hertieksichtigt u'crden kiin-
nen. Dazu sirrd ihr dic zul Ertiillung ihler Aut-la-
ben notuendigen Unterlagen zur Kenntnis zu ge-

ben sor.r,ie Ausklintic zu erteilen.

$ II Entschädigungsordnung
t I ) Die Genreinde gewlihrt Aut\andsentschiicligLrn-

gen l[ir tlie ehre namtlichc Tiitigkeil dc-s Vxsitzt'n-
dcn del Genrcindelettretun-g in H(ihe von l(X)
Euro inr Monat- der Frlktionsr orsitzenden in Höhe
ron lJO Euro inr Monat und clel Gleichstellungsbe-
aultragten in l-lijhe von 107 Eur-o int N4onll.

(l) Dic Mitglieder der Genreindevcrtrctun,u und die
:achkundiscn Einuohner nrch N 36,-\b:. 5 KV
N4-V erhtlten ftir die Te'iinahnrc an Sitzungen

dcr Genrcindel ertretung

- tler Ausschiisse
ein Sitzungsgeld in Höhe von l5 Euro.
Ein Sitzungs-uelcl wird nur gezthlt. wcnn dic .ic'-
rveiligen Protokolle lorlieqen.

(-l ) Aussclrussr orsitzendc und Mitglieder des Haupt
russchusscs erhnltcn cin Sitzungsgeld rn Hiihc r on

l0 Eulo llil die Teilnthrne an dcn Ausschusssit-
zungen.

(-+) Der Ersatz entsangenen Arbeitsrerdienstes und
Reisekostenvergtitung werdcn nach :s$ l 6 und l 7

E,ntschVO geregelt.

s\ l2 Öffentliche Bekanntmachungen
t I t Öftentliche Bekanntm;rchungen von Satzungen

und Verordnun-een tlel Gerneinde Insel Poel erlirl-
gen durch Abdruck im anttlichen Bekanntma-
chun,qsblatt der Geneinde Insel Pocl.
DAS POELER INSELBLATT crscheint nronat-
lich. Es ist einzeln bzw. irn Abonnenrent zu b!'zie-
hen und wird in die Haushalte der Cenreinde Insel
Poel ,celief'ert. Die Bezu-gsadresse lautet:

Genreinde Insel Poel
Gemeinde-Zentrunt l3

23999 Kirchdorl'
Aulierrlem liegt DAS POELE,R INSELBLATT
wiihrend der Dienstzeit in der Gemeindeverwal-
tr-lng zur Einsichtsnahnre atrs.

Die Cenreindevertretung der Gemeinde Insel Poel hat
rn ihrer Sitzung an I 0. I I .200-3 den geänderten Ent-
wurf des Flächennutzungsplanes sowie den dazuge-
hi)rigen Erliiuterun-esbericht einschlielJlich seiner An-
la-uen gebilligt urttl die (jll'entliche Auslegung nach s\ J

Abs. -l BauGB beschlossen. Der Fliichennutzungsplan
unrf asst das gesamte Gemeindegebiet.
Der Entwurl des Flichenutzungsplanes und der Ent-
wurf des Erläuterun-usberichtes cinschlie13lich der An-
lagen dazu liegen in der Zeit

vom 9.12.2003 bis zum 14.01.2003
in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Insel
Poel, Bauamt, Wismarsche Straße 13,23999 Kirch-

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel
Flächennutzungsplan der Cemeinde lnsel Poel

Öffentliche Auslegung gemäß $ 3 Abs.3 BauCB

Dezember zoo3

(2) Die öflentlichen Bekanntnrachungcn nach Abs. I

sind rlit Ablauf des Erscheinungstages beu,irkt.
(3) Aul dic- gesetzlich vurgeschliebene Auslegung

von Pllinen Lrnd Verzeichnissen ist in der Folm cles

Absatzes I hinzuweisen. Die Auslegungsfiist bet-
rät ein Monat. sou'eit nicht gesctzlich etwas ande-
les bestinrnrt ist. und ist aul die tiblichen Dienst-
stunden der Gemeindeverualtung bezolen. Be-
ginn und Ende der-Ausle-sung sind auf dem aus-ee-

le-r:ten Exemplar nrit Unterschriti und Dicnstsic-
gel zu verrnerken.

(.1) Die itffentlichen BekanntntachLrngen. wic Be
kanntnrachung der Tagesordnung zur (iltentlichen

Cerleinclevertrctersitzun-u bzu. Einuohnerver-
sarttnrlung und Walrlbekanntmachurtgcn. erlirl-uen
clulch Aushang an den Bekanntnrachungstrllln.
Diese Bekanntmachungstateln bcfinden sich in
Ort StralSe Zusatzbezeichnung

Kirchdolf Wismalsche Str. I Niihe HrLr: tles Glstes
Kirchdorl N'lürvenreg Naihc H.inlütnruseunl
Kirchdorf i\{itteistruljc NliheTextihelkluts-

stel I e

Die Mindestdrucr dcs Aushan-rs betrligt l+ Tage.
Der Ta-e dcs Aushangs und der Abnahnre u,crdcn

nicht nr itgerechnet. s i nd aber au f tle'nr aus-uehiin g-

ten Schrilisttick mit Llnterschrifi und I)ienstsie-
gel zLr lernrerkcn. Die Bckrnntrulchung ist nrit
,,\blauf des letrt!'n Tlges clel Aushangsfrist be-
u irkt.
Fiil dic ijl'lentlichen Bekrnntmlchungcn nacl.t

,s f9 Abs. 6 KV M-V ist die in der Geschiifisold-
nung lestgclr'gtc Frist. l0 Ta-::e r or Sitzungs-
be,uinn. nrallgebend.

(5) Ist eine (jttentliche Bekanrtnrachun-g nach Abs. I

intirlge hi)herer Gewalt odel sonstiger unabwend-
barer Ereisnisse nicht nröglich. so rst diese durclr
Aushang an dcn Bekanntrlachungstateln zu i'er-
(lffbntl ichcn.
Dic (jl'lentliche Bekrnntn.nchung ist nach Enttitl-
len des Hinderungsgrundes unverziislich in Fonn
des Abs. I nachzuholen.

$ l-i In-Kraft-Treten
1 I ) Dicse Satzung tritt arl Tage nach ihrer Bekannt-

rrachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tlitt die Hauptsatzung dL-r Ge meinde

Insel Poel vonr I 6.08. I 999 auljer Krali.

Kirchdorf. lu.I1.2003
(Wultls) (Dienstsiecel )

Biirge ntrt'i.ste r

Soweit beim Ellass dieser Satzung ge-uen Vertahrens-
und Fornrvorscl'rrilien verstol]en u urcle. kiinnen dicse

,semäß g 5 Abs. -5 der Konrrnunalrerl)ssung fiir das

Lancl Mecklenbur-u-Vrrpom nrern nach Ablauf ei nes

Jahres seit dieser ötl-entlichen Beklnntnrachung nicht
rrrehr gclte rrtl gerrrirehl uerdert.
Diese Einschninkung gilt nicht lür die Verletzung von
A nzei-ue-. Ge nehnr i gu ngs- oder Bekan ntrnachun-us-
vorschrifien.

dorf, öftentlich zu jedermanns Einsicht wiihrend der
Dienststunden aus.

Die Cenreinde hat gcnriil3 $ 3 Abs. 3 BauGB bestimmt.
dass Anregungen nur zu den geiinderten oder ergiinz-
ten Teilen vorsebracht werden künnen.
Während der i)ffbntlichen Auslegung können daher
von jedernrann Anregungen zu den geiinderten oder
ergänzten Teilen des Entwurf .s schrililich oder zur Nie
dersehri ll \ ()r-rch|ilchl welden.

Kirchdorf. den I 7. I l.l(X)l (Siegel)

Wt h Ls, B ii r,qe rnrc i.t t L t
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Satzung der Gemeinde lnsel Poel
über die Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter

vom 12. November zoo3

Aul'Grund des $ 5 Abs. I der Komrnunalverfhssung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV-MV) in
der Fassung der Bekanntmachung vorn 13. Januar
1998 (GVOBl. M-V S. 29, ber. S. 890). zuletzt,seain-
dert durch Gesetr vonr 9. August 2000 (GVOBl. M-V
S. 360). in Verbindung nrit $$ l. 2,,1 und6tles Konr-
rnunalabgabengesetzes (KAG) von 01.06.1993
(GVOBI. M-V S. 522. ber. S. 916). -rreändert durch
Gesetz volr 22. November 2001 und $ 6 Abs..1 des

Ausführungsgesetzes zum Abwasserab-eabeeesetz des

Landes Mecklenbur-e-Vorpommern vonr 23.03. I 993
(GVOBl. M-V S. 243), zuletzt geündert durch Gesetz
vonr 22. Novenrber200l (GVOBl. M-V S..liS). uird
nach Beschlusslassung durch die Genreindevertretung
von I 0. I I .2003 und Anzei-se beim Landrat des Land-
kreises Nordwestmecklenburg arr 12. I 1.2003 fblgen-
de Satzung zur Unrlage und Erhebun,c der Abwasser-
abgabe ellassen:

$l
Gegenstand der Abgatlen

( l ) Zul Deckung der Abwasserabgabe iür Einleiter.
die ( $ 6 Abs. 2 AbwAG M-V ) weniser als acht
Kubikmeter je Tag Schmutzwasser aus Hzrushal-
tungen und ähnliches Schmutzwasser unmittelbar
in ein Gewässer oder in den Untergrund einleiten.
erhebt die Gemeinde Insel Poel eine Abgabe.

(2) Als Einleitung gilt nicht das im Rahmen landbau-
licher Bodenbehandlung erfblgte Verbringen des

Schmutzwassers in den Untergrund.
(3) Die Einleitung aus Kleinklliranlägen ist abgabe-

frei. wenn die Abwasserbehandlungsanlage den
allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
spricht und die Schlammbeseitigung nach den
wasserrechtlichen und abtallrechtlichen Regelun-
gen sichergestellt ist.

$2
Abgabenmaßstab und Abgabensatz

(l) Die Abwasserabgabe wird nach Schadeinheiten
erhoben. Jede Person rvird rnit 0.5 Schadeinheiten
bewertet. Maßgebend für die Ernittlung der

Schadeinheiten ist der jeweili,ee Einwohnerstand
auf den abgabepflichtigen Grundstück zum
30. Juni vom l. Januar des fblgenden Jahres an.

(2) Die Abwasserabgabe beträgt je Schadeinheit und
Jahr ab

0 I .0 I . 199u 70.00 DM
01.01.2001 3-s.79 EURo.

$3
Veranlagungszeitraum, Entstehung und

Beendigung der Abgabenpflicht
( I ) Veranlagungszeitraurr ist das Kalenderjahr.
t2; DieAbgabenpflicht entsteht jeweils zu Beginn ei-

nes Kalende{ahres. fiiihestens jedoch mit Beginn
des Kalenderjahres. das auf den Beginn der Ein-
leitun,u fblgt.

(3) Die Ab-rrabenpflicht endet nrit Ablauf des Jahres.
in dem die Einleitung entfällt und dies der Ge-
nreinde schritilich mitgeteilt wird. Sie endet au-
lSerdenr nrit dem Anschluss an das zentrale Ab-
w^ ssersystenr mit der Erfüllung der Bedingungen
gemäß $ I Abs. 3 oder bei Untergang des Wohn-
oder Betriebsgebiiudes.

s4
Abgabepflichtiger

(l) Abgabcpflichtig ist. wer Eigenttinrer oder Nut-
tungsberechtigter des Grundstticks ist. auf dem
Abu asser antiillt.
Mehrere Ab-sabepflichtige sind Gesanrtschuldner:
bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzel-
nen Wohnungs- und Teileigentümcr nur entspre-
chend ihrem N{ itei-gentumsantei I abgabepfl ichtig.

(2) Bei Eigenturrs*echsel wird cier neue Eigenttinrer
von Beginn des Jahres an. das aufdie Rechtsände-
rung lblgt. abgabepflichtig.

$s
Heranziehung und Fälligkeit

{ I ) Die Heranziehung erfirlgt durch schrililichen Be-
scheid. der nrit einenr Bescheid über andere Abga-
ben verbunden werden kann.
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(2) Die Abgabe wird einen Monat nach Bekanntgabe
des Bescheides fällig.

$6
Pflichten des Abgabepflichtigen

Der Abgabepflichtige hat die für die Prütung und Be-
rechnung der Abgabenansprüche erfnrderlichen Aus-
küntie zu erteilen und nötigenfälls Zutritt zurn Grund-
stück zu gewiihren.

$7
Ordnungswidrigkeiten

( l) Ordnungswidrig handelt. wer erforderliche Aus-
ktinfie nicht erteilt oder den nötigen Zutritt zum
Grundstück nicht gewährt. Als Ordnungswidrig-
keit wird auch ein Verstoß ge-een $ l7 des Kon-
nrunalab-uabengesetzes angesehen.

(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbu-
ße bis zu zu'eitausendfünflundert Euro geahndet
werden.

$8
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chun-s in Kraft.

Cleichzeiti-e treten alle dieser Satzung entge-censte-
henden Bestimmungen auller Krati.

Kirchdorf'- den l2- I 1.2003

(Wultls)
Biirg(rnl(isl? t (Dienstsiegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung ge-een Verfihrens-
und Fornrvorschritien verstoßen wurde. können diese
gemäß $ 5 Abs. -5 der Kommunalverfassung für das

Land Mecklenburg-Vorpornmern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachun,e nicht
rnehr gclterrd gcrnucht weltlen.

Rückblick auf Bauarbeiten in der Kirchgemeinde im Jahre 2oo3

Gegen Ende dieses Jahres schauen wir auf das,

was wil in diesem Jahr in der Kirchgemeinde
auf dem baulichen Gebiet geschaffi haben. Es

war in diesem Jahr nicht wenig: l) Die Wege auf
dem Kirchhof und Pfänhof wurden ausgebes-
sert. Was war das früher (nicht selten am Heilig-
abend!) für eine Matsche und Gatsche, wenn
man nach einem Regenguss zur Kirche wollte!
Schuhe und Läufer in der Kirche sahen hinterher
nicht gerade schön aus! Viele, vor allem ältere
Leute, die schlechter sehen und gehen, sagen

mir, wie dankbar sie dafür sind, dass die Wege
jetzt auch geebnet sind. Eine neue Wasserstelle
wurde auch ar.rl dem Kirchhof eingerichtet. Au-
ßer den schon genannten Wegen konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem kommunalen Bauhof
auch der Weg an der Kirchsee entlang wieder
hergestellt werden. Der wird jetzt (auch nach
dem Schwedenfest) häufig benutzt. Hätten wir
hier ein paar Lampen, wäre er tast perf-ekt! 2)
Eine Trockenmauer konnte auf dem Pfarrgelän-
de an der Straße entlang gebaut werden. Das ist

und bleibt ein schöner Blickthng. 3) Drei Kir-
chenf'enster konnten mit Fördermitteln aus dem
Topf ..Dorf-erneuerun-s". IandeskirchI ichen M it-
teln r"rnd vor allem mit Spenden aus unserer Ge-
meinde. der Partnergemeinde in Starnberg (Bay-
ern) und von Urlaubern saniert welden. Die
Maurer- und Glaserarbeiten sind fachm2innisch
gemacht und schön anzusehen. und die Kirche
ist in diesem Herbst und Winter heller und etwas
wärmer als sonst. Letzteres werden wir wohl anr

Heiligabend merken ! 4) Aul dem Friedhof sind
viele unordentliche alte Erbbe-eräbnisse aufge-
räurlt und neu gestaltet worden. Es ist immer
erstaunlich, wie durch solch verhältnismüßig
kleine Aufi'äurnarbeiten die Friedhitf'e (und an-
dere Anlagen) erheblich an Attraktivität -qewin-
nen! 5) Im Moment werden auf denr Pfarrhof
die alten und vernachlässigten Wirtschafisge-
bäude ar"rsgebessert. Vieles. was lange versäumt
wurde. muss nachgeholt werden. Auf einmal
geht alles nicht (auch finanziell nicht). Wir ge-
ben uns jedenfalls Mühe. nach Mö-slichkeit die

Anlagen der Kirchgemeinde wieder in Ordnung
zr"r bringen, und wir hoffen. dass möglichst viele
Poeler und Gäste ihre Freude an den Arbeiten
haben. Was steht als Nächstes dran? . . . Wir
müssen dringend am Dachstuhl des Kirchenge-
bäudes arbeiten. Er befindet sich zum Teil in
einem schlechten Zustand. Die iibrigen Fenster
haben wir natürlich auch im Blick. und wenn
die Fördernrittel genehmigt werden und die ei-
genen Mittel reichen sollten, möchten wir hier
auch weiter arbeiten. Vorher sollen der Dachbo-
den der Kirche aufgeräumt und die Kirchenbän-
ke aufgearbeitet werden. Zu Heiligabend wer-
den auch noch weitere Kirchenbänke mit neuen
durchgehendcn Sitzpolstern ausgestattet sein
(dank der großzügigen Spenden unserer Senio-
ren!). Ja, ich denke, wir können uns freuen,
wenn wir auf die baulichen Fortschritte des aus-

lauf-enden Jahres zurückschauen! Und wir be-
danken uns bei allen, die dazu beigetragen ha-

ben !

Es gräl3t Sie her:liclt Ihr Postor Dr Grell!
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu n gen :

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

l. Advent: Farr-riliengottesdienst um
l4 Uhr (Kirche)

2.,3..4. Advent urr l0 Uhr im Ptirn'haus

- am Heiligtag:
14.30 Uhr Christvesper rnit Krippenspiel
16.30 Uhr Christvesper mit Chor,uesang

- am 25.1 2.:

l0 Uhr rnit Krippenspiel

- an 26.12.:
l0 Uhr irn Pf'an'haLrs n.rit Abendrnahl

- am 28.12.:
I0 [Jhr im Pfarrhaus

- errl Silvester:
l7 Uhr in del Kirche mit Abendmahl

- arn l. Januar: 1,1.30 Uhr im Ptnrrhaus

Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorplobejeden Montagabend um
19.30 Uhr inr Cerreinderaum des

Pfh'rhauses

- Rentnernnchmitta-u am 3. Dezember
um 1,1.30 Uhr inr Gerneinderlur.n
(Adventst'eier)

- Reli-eionsunterricht fiir die Kllssen I l0
jeclen Mittwoch und Donnerstag in der

Schr"rle

- Vorkonfirmanclenstunden jeclen Dienstag
rrnr l6 [Jlrl irrt Plarrheus

- Konfirnrandenunten'icht:
jede n Mittwoch um lT Uhr.
am 0-1.ll. rnit Pizzaessen und Spielfilnr

- Jun-ue Gemeinde am l0. Dezember utl
Itt.30 Uhr inr Pfalrhaus

- Krippenspielproben.jcdcn Sonnabcncl bis
zunr 20. 12. Lrm l-1 LIhl in clel Kilche

Ilesondere Veranstaltun gen

- Handwerker- ur.rcl Hell'erbankctt arn

-5. Dezenrber um l9 Uhr (..Zur Inscl")

- Aclventsf'eier anr 18. Dezenrbe-r inr
Spoltlerheinr ( siehe Aushang )

- Schnriicken cler Kirche zurn Hcili,s-
abcrrcl anr Sonnabend. dcnr
10. Dözember. ab l-1 Uhl irr cler Kirchc.
anschlie[.]end mit Katftc uncl Kuchen

Sprechstunde
nxrntags l0 ll Uhr

Konto für Kirchgeld und
Friedhofsgebühren
Vrlks- und Raiff'eisenbank.
Konto-Nr'.: 332-1303: BLZ: I 30 610 78

DA' TOELEß. I'ü'LL6LATT

FRIEDHOFSGEBU H RENORDN UNG
für die Friedhöfe der ev.-luth. Kirchgemeinde Kirchdorf auf Poel

vom 22. Juli zoo3

Aul'Grund dcs 
"s 
ll Nr. 7 uncl li Kilchgcrneindeord-

nung clel !'\'angelisch-luthet'ischen Landeskirchc
Mecklenburgs hat tlcr Kirchgenreinclerat diL- nachste-
hende. zu vcriitl cntl iche Friedhofs-lrebüh renordntt n g

ftir dic Friedh(ile in Kirchtkrt f aul Poel beschlosscn.

$l
.{llgemeines

Ftir tiic Benutzung der Frietlh(ifc utttl sc'itter Einrich-
lungen sowie liir sonsti-ue nachstchend au1-uefiihrte
Lcistungen cles Friedhoftriigcrs u,erden Gebiihlcrr
nrch Maligabc dicscr Gebiihrenordnu n-t crhoben.

"s2
Gebüh renschu ld ner

( I ) Zur ZahlLrng dcr Gebiihren ist vcrpt'lichtet.
l. \\er gesetzlich vr-r'ptlichtet ist. ilie Kostcn zu

trilgcn.
1. derjeni-re. cler einen Antrag stellt aLrl'

x) Benutnrng dcs Friedhofs oder dL-r Friedhol's-
cinrichtungen zunr Zu'eckc' dr'r Be\lattungen
oder Verleihung eines unmittelbaretr ot['r nrit-
telblren Grabnutzurt-usrechts oder

b) die Durchfiihlun-s sonstiger Leistungcn.
(l) Sind nrchrere Personen zahlungspflichtig. so hll'

ten sie lls Gesunrtschuldner.
(-l) Bc'i Zuriieknahrre eirrcs Antrages liir die Benut-

zuns dcs Fricdhotes der ilel Fricdhofseinrichttttt-
gen kiinnen. fall: nrit den siichlichen Vorbereitun-
gen des elteilten ALrtilages bereits begotrnetr u'ut-
de. die Gebiihrc'n nae h dem tatsiichlichcn Aul\vand
festgcsctzt \\ crden.

s-1
Entstehung der Gebührenpflicht und Zahlungen
(l) Die Gcbiihr-cnptlicht entsteht nrit Antragstellung

und Bestiitigung dLrrch clic Friedhot.sr ef$ altuns.
ln den.jenigen Fiillen. in dc'nen kein Antrag \ ()r-

liegt. Lcistungen abel erfirrderlich sind. entsteht
clic Gebiihrenpllicht. :ohald die Leisttrngen L'r-

braclrt sind.
(l) Dic Gcbiihren :ind inrterhitlb von 30 Tagett tltch

ZLrgang de's Ccbtihlcnbcrcheiclc-s fiilli,u. Ist int Ge-
biihrenhescheid ein iurd!'rer Zeilpunkt fiir dic Fiil-
ligkcrt angegeben. so gilt tliescr'.

t-it Der Frie'clhofstlligcl karn - ahgeschc-n von Not-
tiillcn die Bcnutzung de: Fricdhofs urttersilgen
uncl l-eistLrngen vc'rtcigcrn. srtlertt artsstchcndc
Gehtilrrcn nicht cntrichtt't \\ordc'r'r sind odct cine
L-ntsprcehcndc Sichcrhcit nielrt gclcistct ist.

$.1
Stundrrrrg und Flrlass ron Gebühren

Die Gebiihren kiinnen in be sonderen Hiirtetiillcn aus

Billigkcitsgltindcn ilul'Antnlg gL-stu'rdct sot ie sanu
otler teilrvcisc' crlirsscn u ctrlcn.

ss
Gcbtihrenhiihe

L CriLbnuluunssgc-bührt'n
ir ) Rcihcngmhstiittcn
la) liir Slirgr' Lrnd Llrrten fiir'-10 Jahrc
bb) liir t.lrnc'n tiir i0 Jahrc
h) Wlhlsrilbstiilten

t50. €
I10.- €

l.l ) l iir Siirrrc jc' Ci|atrblcitc l tir' -]0 .lah|e I fi0. €
bb) lLir []r'rrcn.jc Grirbtr|citc Iiir..l0 Jahrc 150.- €
ec ) \\'icrlcle'r't clb tlcs Nutzrtrrssrt'eltts

:rr eirrer l:rrlrr rrltlr:r'rrlr.t;itt.' ic
Grrrl'lrre itc r.ln(i Jirlrr (r. €

clcl ) \\'iedereru elh rle's Nrrtzungsrechts
iut Lit)eT I tttettrrrrltlgt;rlr.l:iltc
.1r (Jluhble ite'uttd Juhr -5. €

c) []rdbestlttungsgernc'inschultsanluge
( cinschl. L ntcrhaltLrngsgc'biihr
rrrr,lPllele liir L'irre Rrrhelii.l rort
'10 .lahrcn t l(XX).- €

tl) Urnen,ucrneinschltltsitnlagc
( c'inschl. Lntelhaltungsgebtihr Lrnd

Pllegc ltir cinc Ruhcliist
ron l0 Jahlcn) ll(X). €

Flictlhoisu rttcrhll t Lr ngsgebtihr
Die FriedhotsLrntelhaltungsgebtihr'

.1e Gratrbrcitt- un(l Jlhr betriigt 10. €

l. Be\tirtlun,r.rsgebiihren
a t Cebtihr- bci de r B!'stxttunc

cines Sarges
b) Cebtihr bc-i tlel Bc'stattun-r:

eincr I rnc

Dezember zoo3

l(x). €

t(x).- €
-1. Gehiihr lril Kiisterdienstc

Iiiil dic' Kirchc-nr-eirrigung uncl

Ktistc-rdien5tc bci cincl TttLrerl-eier 30.- €
5. Vcruultungs-rrehLihlen

a) AusteltigLrng otlel L'rrrsehleibLnrg
ciner GmburkLrntle 15.- €

b) Genchmr-uung zur ErlichtLtng
eines Gratrrnlls 15.- €

c) Genehmigung zLtr.\ustiburg
eines Geu.crbes .10. €

d) Überlassung c-inc's Ercrnplar' LJer

Ffiedhofsordnung 5. €
6. Gebühlen fiir ALt:-crahLtngcn

Ausurabung einc': Slrses 500.- €
Ausgrrbun-e ciner Ulne 150.- €

7. Sliurrniszuschlag Iiir nieht hezuhltt' Gebtihren
Beinr Antrag auf Verllinqeruns odc'r Eru erb des

Nulzungsrecl.rtes an r-incr Grlbslritte :inri itlle noch
()tten stelrenden Recl.tnLtngen g!'geniiber dent
Fric-dhofstriger zuzti-ul ich ei nes Sriunr n i szu schl a-

ges in Hiihe von einenr Jahrt'szitt: r on l0 'ri zu

bczahlen.

$6
Zusätzliche l,eistungen

Fiir zusiitzliche Leistun-ucn. die l'tir eine Gcbtihl in ss 5

nicht r or-ecsche rl ist. setrt der Fric-rlhotstni,uet clits ztt

cntrichtencle Entgelt fal lu'ersc nuch tlent tiltsiichl ichen

Aululnd lest.
$7

Zurücknahme des Nutzungsrechts
tl) Wild das Nutzutrgstc-eht ucgcn Ller Vernachllissi-

-gu 
n g c'i ncr GrilbstLittc dem N LrtzLr ngsbet echt i gten

vonr Friedhol.stliiger entrogen (\. FO N 29. l). hrt
der NLrtzungsberechtigte srinrtl iche Friedhol'sun-
terhaltungsgebiihren zuziiglich ciner .iührlichcn
KostL-nstciscrungsrxte \'on -3 % tiir die noch ver-
hlcibenden Jahre der Rulrcfrist vor vollzo-scncr'
Zuliicknahnre des Nutzurrgsrechts ru entricltten.

(l) Bcantrilgt cler Nutzungsbelcchtigte aLts einsehba-
rc'n Gr'[inrlcrr e inc Riick-gahe des Crahnt-ttzutt,us-
rL'clrts vol Ablaul der Ruhefrist. nruss derselbc
vor-her eincrr Grlbpl'legc'rerttirg ltil die rcrblc'i
bcnde n Jahre bis zutn AbluLtt tle r Ruhell i:t ltlit
denr Flietlhofstriigcr absehlicl3ert und tlie dutlutclt
lestgese tztcn Gebühlen l'iir dic' Glabpflcgc int Vr-
lilus cr]trichten.

(i ) \\'ir(l cin r\rltrag aul' Zuriickttrlrttc tlcs Clttbttttl-
zungsreclrt: lor Ablarrf tlcl NLrlzungszc'it. lbcr
rirch Ablaul'clcl Ruhezc'it. gen.'lrnrigt. bcs1.'ht kein
.\n:1.rIuclr iLul E|stirttLrng tlcI GrahnutzLtrtgsgchtih-
rcn flir tlic rricht ausgr'nLttzt.' Z.'it.

s8
ln-Kraf't-l'rcte rr

( I ) Diese Fricclholsgc'biihrcrtortlnung tt ilt nach erlirlg
tcr Cenehrrricung tlLrrch dcn Obelkircltent itt anr

Tlgc rrlch ihrcr ijflcntlrchcn Bekunrtlrritehurtg itt

Kraft.
t I ) \{ it In-Kruli- ll'elen clir'sc'r Fricdhol sgchiihlenot tl

nun-g tritt die bishel giiltigc Fricdhols!:cbiihrert
orclrrung lLrlicr Kr-aft.

Del Kirch-ucnrcirrdcrat clcr Kirehgertt.'intlc Kirehdorl'
lr.rl'Poel am ll. JLtli l(X)-l

kkfu''*,
{uz
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Bäckereien und,,Tdnte-Emma-Läden" sorgten
für das Wohl der Poeler

Das Einkaufszentrum war einst die,,Bradenstrat
Die Kirchdort-er Vorstraf3e (Bradenstrat/Bratenstraße) rrit Mlrkt und ihren
Ar-rsliitrt-ern in Richtung Molkerei und Pfärrhar"rs war zu Zeiten unserer
Vorväter das Zentrurr der Insel, was die Versorgung der Poeler betraf. Hier
kaufte man bei Konrad. Eitel und Louis Wilcken. Wilhelm Steinhagen.
Heinrich Stange, Karl Kruse. Lene und Johann Cords. Lor"ris Kitzerow und
bei Ernil Jacobson (spüter Enil Trost). Und wem das inrrner noch nicht
reichte. del gin-e in die Hinterstraße zu Betty Teutz. zu Gustav Roal inr
Miiwenweg. in die Kickelbergstraße zu Marie Baulnunn. Enrma Nehls.
Hr-rgo Beyer. Wilhelm Riebau und Heinrich Groth. ln der Mittelstraße/
Ecke Brr-rnnenstraße fand man Wilhelm Kitzerow und anr ancleren Ende
der Mittelstraße den einzigen Konsurr.r t.lel Insel von Friedlich Baur.nann.

Oder lber rlan benrtihte sich zu Anna N{annerorr und Hans Kandlel in die
Poststra[Je.

Dem Kaufmann Emil Jacobsohn ist diese schöne Aufnahme der Vorstral3e

mit den schönen Linden zu verdanken. Das belegt die Rückseite dieser Post-

karte, auJ der er als Verleger genannt ist. Wohl im Auftrag Jacobssohns
erfasste der Fotograf mit diesem Foto aus dem Jahre t9t5 das Geböude von
Kapitän Peter Steinhagen, erbaut im Jahre t9o7. lm Erdgeschoss ist hier der
Kaufladen von Emil Jacobsohn zu sehen, der dann spöter dieses Geschöfi
Hermann Trost überlieJ3. Das Obergeschoss mit seiner hübschen Caube be-

wohnte Kapitön Peter Steinhagen, der übrigens der Eigner des DampJers

,,lnsel Poel" war.

Kirchdorf. Es gibt schöne Traditionen ar"rf Poel. Auf.jeden Fall eine davon
ist clas alljühlliche Erscheinen cler..Alten Ansichten". del ronr Heimat-
chronistcn Jiirgen Pump vertlssten Insel-E,rinnenrngen. Wieder einnral
bereitcte Punrp einen Bancl rnit viel Ceschichte uncl noch mehl Geschicl'r-
ten rund unr Llnser Eiland vor und damit den Ir.rsulanern ein vergniigliches
Lesever-uniigen in der dunklen uncl ruhevollen Jahreszeit. Das INSEL-
BLATT clLrrfte scl.urr.r vor der Veriittentlichr-rng einen Blick ins Manr.rskript
u'erl'err: Dieses Mal welclen clelr Leser wieder'76 Abbildungen rlit lus-
I'tihrlichen Tcxten geboten, clie Poeler llistolie dokur.nentieren. Purrp bc-
richtet u'iecler nrit Sachkenntnis uncl Humor [iber das Leben in altcn Zei-
ten. Die Konrposition aus Wort Lrnd Bild ist wie gervohr.rt cine erneute
persiinliche Licbe serkliirung cles Autors an ..seinc" Inscl. Der Einbancl des

Buches zcigi sehr cinclrucksvoll den clantaligen Bootsbau. als cs auf dcr'
Insel noch keine Wertt gab und dieser Berul.szu'ei-u iiberwiegend clern

..Allerwcltskiinstlcr" Rudoll' Schabbelt iiberlassen blieb.
Die Rcise zul Insel beginnt nrit dem Tirxifirhnrnternehrler Wilhelnr Kitzc-
r'ow am Wisrrarer Bahnhof. Zuvol abcr ertiihrt der Leser Wissensu'ertes
iiber den Lindengarten und clas Poeler T<rr'. Weitel geht clie Reise an einerl
..clulienden Goldwa-len" (Frikalien) voliibel bis hin zLrr ..Eisernen Hancl".
Dcl Autor berichtet ausftihrlich iibel das Entstchen dieses Wisntarer Vor-
ortes ur.rd nattirlich lief'ert er ar"rch cin Foto vor.r.r vielbesuchten Arrsflugslo-
kal damali-qer Zcit. Die Überf alrrt zul Insel seht iiber'..eine elende Brticke"
und es ist die Rede von ..ersuf'f'enen und durchs Schwert urneekorrrnterren"

Die StraLJennamen -9ab es allerdin-es in jener Zeit noch nicht. Aus einerl
Schreiben des Rates del Gemeinde an den Rat des Kreises Wismar - Land
vom 1t3.12.1952 -ueht helvor', dass nran sich erst zu DDR-Zeiten mit der
Namensverleihung von Strallerr befasste. Doch jeder wusste ohnehin. wo
rnan hinzugehen hatte. Schliel3lich kannte jecler jeden und auch wer wo zu

finden war. Nicht ganz so becprem hatten es die Bewohner der Außend(jr-
l'er. Sie mussten für ihre Besorgungen den lan-een We-u nach KirchdorlaLrf
sich nehnren. Odel aber den Nililchwagenflhrer beauftragen. der dann nrit
lan_gen Einkaufslisten seine Mtihe hatte. Abel auch Freihaus-Lief'erungerr
von Bäckern und Kautleuten waren möglich. die mit Planwagen direkt
dcn Kunden bedienten. ln clen siidwestlich gelegenen Ortschatlen der
Insel gab es aber auch noch in Weitenclorf den Kolonialwarenladen von

Friedrich Steinhagen. Jiirgen Purttp

Direkt gegenüber von Jacobsohn/Trost konnten die Poeler bei Wilhelm
Steinhagen einkaufen. Erzöhlt wird, dass Wilhelm, wie andere auch, ohne
Schankgenehmigung illegal den Durst seiner Kunden löschte.5o erschien
u. a. der Schmied Ludwig Hafften hin und wieder, um unter dem lustigen
Vorwand auf Wilhelms Waage ,,Eisen zu wiegen".

Leuten. In Fühldorf an-{ekommen. begegnet dem Leser wieder einrral
Marie Vo-uel. allerdings diesmal als Kartotf'elschiilelin des Malers Klasen.
Weiter r.,,ircl von Flihldorf'er Fischern uncl dem ckrrtigen Haf'en an der
Schanze berichtet. r,ou einer Hochzcit in Fährdorf. von der Gutsanla-ee in
Fiihrdort'-Hof. r,on lan-een Schulwegen. von dcr zugeschneiten Insel. von
der Lanclu'irtschatisschule in Niendorf r-rnd Oertzenhof. von Altstofl.sarnm-
Ir.rngen. r'on der international anerkannten Poelel Butter'. r'on einem Feuer-
lijscheinre'r uncl FeuerwehraLlto. von Ptieler Boxern, Inrpfscheinen. Alz-
tcn. Hebarnrnen und denr Poeler Deutschen Roten Kreuz. volr den Bewoh-
neln dcs Alzthauses. von Seegras. Fischereiberechtigun-uen, Ablief'emn-us-
btichcrn. von weiteren Spitznamen. Aaltubben und Ligger. vorr .,Kulaxen"
turrcl ..Kapitlinshtihnern". von Kap Horniers, r,on Sturmhochwassern und
Kiistcnrtickgalr-s. \'oll grausigen Schifl.suntergliugen vor Poel. von einer'

clrarlatischerr Rettun-gsaktion von achtzi-g Poeler Fischern vor Tirlrlen-
dorl'. von Lotscr.r trnd Versctzbootf ahrcrn. vorr Timmendor'1er Leuchtturm.
vorr letzten Walclrest auf Poel und vorrr .jiirrgsten Ort dcr lnscl. r'on der
Grenzsichenrns zu DDR-Zeiten. \/onr Danrpt'er..Blitz" uncl denr Kurhaus.
von der Kilche nritAltlr. Gestiihl r-rnd Krnzel, vont See-uebiet unt Poel und
einer Darnpt'er'lirhrt nach Boltenhagen. r'orn Betonscl.ritl und der Kabel-
klananla-ue uncl schlief.llich von allerlei Erirrrrelungsstücken diescr achten
Reise. Und u ie vonr Autor zu eltlhren war. soll die ..achte" nicht die letzte
Reise se$esen sein. Das Buch ist in allen re-uionalen BuchhandlLrrrgen.

SEITE 11

,,Die lnsel Poel in alten Ansichten",Band 8

selbstverstlindlich auch ar.rf Poel. erhliltlich. Belugtr Po.st



. Sonilör
. Heizung

. Böder
. Klempnerei

. Sponndecken

I,Air ulünschen unseren Kunden, Geschaftsfreunden und
Mitarbeitern ein besinnliches (,Aeihnachtsfest im Kreise

ihrer Familien sooie ein gesundes und
erfolgrei ches lahr 200 4.

23999 lnsel Poel
Ortsteil Föhrdor{ . llnus Nr. 2
Tel.: 03 a4 25/2 02 Ol

SEITE T2

Stellplatz in Kirch dorf
zu vermieten für nur r5 €/Monat
IVC CmbH Ostsee,Tel. 038417rrr8o

lhl Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

@.%"rg ,,,%).*,,
Bestottu n gsunterneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841 l2l 3477

Lübsche Slroße 127 - Wismor
gegenüba Einkoufszenlrum Burgwoll

DA' TOELTi. I'ü'EL6LATT

Wtr wünschen aLlen Poelern etn bestnnltches
Wethnachtsstest tm Kreise threr Famtlten sotute

etn gesundes erfolgretches Jal'tr 2OO4.

IVC CmbH Ostsee, Spiegelberg 57 4966 Wismar

Allon Pationlen
ein frohos Woihnaahtefest

und für das nouo Jahr
Gesundhoil, Glüak und

Friaden.

lngrid Gebser
und Mitarbeiterinnen

www.arztpraxis-gebser.de
Am 30. und 31. Dezember wegen Abrechnung geschlossen

Wir wünschen allen Mitgliedern sowie
deren Familien ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr und bedanken

uns bei dieser Gelegenheit bei allen
Spendern für die grofzügige

Unterstützung zur Erhaltung des Vereins.

Poeler Leben e.V.
Brigitte Schönfeldt, Vorsitzende

IOHNl.
STEüEH \ Was können wir

I HILFE für Sie tun?!ßr tG
Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilf everein)

23999 KirchdorilPoel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.:038425/20670 Fax 038425 I 21280
Mobil-Tel.: 017 1 13486624 E-lilail: HahnLHRDl 6016@ gmx.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Januar ist der 12. Dezember 2003
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Das ideale Geschenk
für Weihnachten

Aloe Vera
Schon im alten Agypten galt das

Blattgel dieser Pflanze als
natürliches Schönheitsel ixier.

Und heute ist die Wirkung der
Aloe Vera beliebter denn je.

Beratung, Produkttest und Verkauf
unter 01 70 4959109

Christian Gramkow
Verzaubern 5ie lhre Lieben mit sinnlichen Düften

und schenken 5ie Freude mit luxuriösen Accessoires
LR-lnternational Cosmetic

www .fufel-7oel.l,e

Sportlerheim

Wir utünscften sffen

S p o r t fer n, S p ortfr eun den

un[ Eosten unseres

9{auses einfröftficftes

Weifrnac frtsfes t uncf einen

guten fottscft in ein

fie[o o [[es, g esundes und

erfofgreicfres neues I afrr

Torsten Paetzold und Team
Telefon/Fax: (03 84 25) 2 02 96

www.sportlerheim.de
info @spoftlerheim.de
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